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Weingarten: Mit 
einer Baumver-

pflanzung startete 
der weitere Aus-

bau der Adolf-
Reichwein-Schule. 
Auch Martin Horn 

war bei „OB vor 
Ort“ im Stadtteil. 

Unser Bericht dazu 
auf Seite 5. 

Umweltgespräch  
im Jazzhaus

Am 20. November geht es um Energiewirtschaft

Zu einem weiteren 
Umweltgespräch 

laden jetzt die Stadt 
Freiburg und die Fakul-
tät für Umwelt und Na-
türliche Ressourcen der 
Uni Freiburg ein. Thema 
des Jazzhaus-Abends am 
Mittwoch, 20. November, 
wird die Energiewirtschaft 
in Deutschland sein. 

Es referieren Prof. Claudia 
Kemfert (Deutsches Institut für 
Wirtschaftsforschung Berlin) 
zum Thema „Kohleausstieg als 
Meilenstein der Energiewen-
de“ sowie Prof. Heiner Schanz 
(Universität Freiburg) zum 
Thema „Märkte als Schlüssel 
zur Nachhaltigkeit“.

Die Vorträge sollen als Im-
pulse für anschließende Dis-
kussionen und Gespräche 
dienen. Mit der Veranstal-
tungsreihe sollen aktuelle For-
schungsergebnisse zu Klima 
und Umwelt der interessierten 
Öffentlichkeit vorgestellt wer-
den. 

Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, aber rechtzeitiges 
Erscheinen wird empfohlen. 
Da diesmal mehr Gäste als 
üblich erwartet werden, gibt 
es zusätzlich eine Liveübertra-
gung im Novotel am Konzert-
haus. 

Termin: Mi, 20.11., 19 Uhr, Jazz-
haus, Schnewlinstr. 1, Einlass ab 
18.30 Uhr

20.11.
Mi, 19 Uhr

Dauer: ca. 2 Stunden mit anschließendem Get-Together
Einlass ab 18.30 Uhr

Der Kohleausstieg als Meilenstein
der Energiewende ?
Prof. Dr. Claudia Kemfert, Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung e. V., Berlin

Freiburger

Jazzhaus Freiburg
Schnewlinstraße 1

Märkte als Schlüssel zur Nachhaltigkeit ?
Prof. Dr. Heiner Schanz, Universität Freiburg, Professur für Environmental Governance

Umweltgespräche

Eintritt frei

Gespräche zur Zukunft von Klima und Umwelt
mit Prof. Dr. Annika Mattissek und Umweltbürgermeisterin Gerda Stuchlik
Moderation:  Dr. Thomas Uhlendahl, Büro memoU, Freiburg

Live-Übertragung ins Novotel Freiburg. Dort stehen ausreichend zusätzliche Plätze zur Verfügung.

Fortschritt für Floriansjünger
Neues Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr St. Georgen in Betrieb

Seit einigen Wochen 
wird es schon genutzt, 

jetzt war die Eröffnung: 
Das Feuerwehrhaus 
am östlichen Ende der 
Alice-Salomon-Straße im 
Baugebiet Innere Elben 
ist nach 15-monatiger 
Bauzeit auch offiziell 
die neue Heimat für die 
Freiwillige Feuerwehr St. 
Georgen. Es hat 2,33 Mil-
lionen Euro gekostet.

Das zweigeschossige Ge-
bäude wurde von der Freibur-
ger Stadtbau errichtet und am 
25. Juli schlüsselfertig an die 
Stadt Freiburg übergeben. Auf 
591 Quadratmetern Nutzfläche 
enthält es im Erdgeschoss eine 
Halle für drei Einsatzfahrzeu-
ge, dazu Umkleidebereiche, 
Sanitär- und Lagerräume. Im 
Obergeschoss gibt es einen 
Mehrzweckraum für Schulun-
gen, dazu Büros, Sanitäranla-
gen, den Technik- und Abstell-
raum sowie eine Küche. Ein 
feines und für die Ausbildung 
wichtiges Detail: Die Balkone 

und Treppen eignen sich für 
Übungen zum Anleitern, zum 
Retten von Unfallopfern und 
für weitere Trainingseinheiten.

Die Abteilung St. Georgen 
der Freiwilligen Feuerwehr 
hatte ein neues Feuerwehrhaus 
benötigt, da das bisher genutzte 

Gebäude nicht mehr den Un-
fallverhütungsvorschriften und 
der DIN-Norm für Feuerwehr-
häuser entspricht. Beim Um-
zug wurde aber auf Recycling 
gesetzt. So wird das Abgas-Ab-
saug-System für die Fahrzeuge 
aus dem Bestandsgebäude im 
Vorarlberger Weg, Ecke Salz-
burger Weg übernommen. Seit 
1990 war die FF-Abteilung dort 
provisorisch untergebracht.

Der Abteilung St. Georgen 
gehören aktuell 32 Aktive an, 
darunter zwei Frauen. Das 
jüngste Mitglied der Abteilung 
ist zwölf, das älteste 92 Jahre 
alt. Die Abteilung verfügt über 
zwei Löschgruppen-Fahrzeuge  
und ein Sonderfahrzeug.

Die Freiwillige Feuerwehr 
St. Georgen ist zuständig für 
Brände in St. Georgen, Gewer-
begebiet Haid und Vauban. Au-
ßerdem hat die Abteilung die 
Schwerpunktaufgabe Lösch-
wasserversorgung über lange 
Wegstrecken. Im Jahr 2018 war 
sie 30-mal im Einsatz, davon 
alleine siebenmal beim Unwet-
ter am 3. Januar. 

Rot tut gut: Schon von weitem ist das neue Feuerwehrhaus in 
St. Georgen an seiner Signalfarbe zu erkennen. (Foto: A. Schmidt)

Gedenken zum 
9. November
Der 9. November ist 

ein schwarzer Tag in der 
deutschen Geschichte: An 
diesem Tag zündeten or-
ganisierte NS-Schläger-
trupps mehr als eintausend 
jüdische Gotteshäuser in 
Deutschland an. Sie ver-
wüsteten rund 7000 jüdi-
sche Geschäfte und zahllose 
Privatwohnungen – mehrere 
Hundert Menschen kamen 
dabei ums Leben, Tausende 
wurden misshandelt. Die 
Reichspogromnacht mar-
kiert den Wendepunkt zu 
einem offenen, gewalttäti-
gen Staatsterrorismus und 
bildete das Startsignal zum 
größten Völkermord der 
Geschichte.

Die Stadt Freiburg lädt 
an diesem Tag zusammen 
mit zahlreichen Verbänden 
und Organisationen zu ei-
ner Gedenkfeier am Platz 
der Alten Synagoge ein. Es 
sprechen Oberbürgermeis-
ter Martin Horn, Thomas 
Steinebrunner (DGB) sowie 
Vertreter und Verterinnen 
der Kirchen; den kulturel-
len Rahmen steuern Mike 
Schweizer (Saxofon) und 
Heike Jansen (Lesung) bei. 

Termin: Sa, 9.11., 18.30 Uhr,  
Platz der Alten Synagoge

Dietenbach-Planungen kommen voran
Vorstellung des aktuellen Projektstands am 11. November bei einer Einwohnerversammlung im Paulussaal

Im Rahmen einer Ein-
wohnerversammlung 

informiert die Stadtver-
waltung am 11. November 
über den aktuellen Pro-
jektstand für den neuen 
Stadtteil Dietenbach. 

An verschiedenen Themen-
inseln können sich die Bür-
gerinnen und Bürger im Pau-
lussaal ausführlich über den 
aktuellen Stand des Rahmen-
plans, über die zurzeit laufen-
den vorbereitenden Arbeiten 
und die nächsten Schritte in-
formieren.

Außerdem wird gezeigt, 
wie verschiedene Anregungen 

aus dem Diskussionsprozess 
zum Bürgerentscheid in die 
Planung Eingang nehmen kön-
nen. Dazu gehören auch die 
Antworten auf die Fragen nach 
der Finanzierung des Stadtteils 
unter Berücksichtigung der 
50-Prozent-Quote, nach den 
Auswirkungen auf den Miet-
spiegel und nach der Schaffung 
bezahlbaren Wohnraums in den 
nächsten fünf Jahren.

Die Versammlung ist auch 
Auftakt eines Dialogprozesses 
mit zufällig ausgewählten Bür-
gerinnen und Bürgern: Sie sol-
len zur Vorbereitung eines Ver-
marktungskonzepts zusammen 
mit Akteuren der Wohnungs-
wirtschaft, der Sparkassen-
gesellschaft, Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäten die 
Quoten des geförderten und 

preisgebundenen Wohnens 
vorschlagen und Ideen für das 
Erwerberkonzept entwickeln. 
Denn bei der Vermarktung 
geht es letztendlich ganz kon-
kret um die Frage: „Wer baut 
für wen?“ 

Von insgesamt 400 ange-
schriebenen Einwohnerinnen 
und Einwohnern haben sich 
über 20 Prozent zurückgemel-
det und ihr Interesse an der 
Teilnahme bekundet – das ist 
ein hoher Wert. Bei ähnlichen 
Projekten im bundesweiten 
Vergleich gibt es meist nur eine 
Rücklaufquote von vier Pro-
zent. Die Empfehlungen aus 
der Bürgerschaft werden dem 
Gemeinderat für spätere Ent-
scheidungen ein Meinungsbild 
der Einwohnerschaft liefern. 
Durch das Zufallsprinzip wird 

verhindert, dass einzelne Inte-
ressen überproportional vertre-
ten sind. 

Aktueller Projektstand

Seit dem Bürgerentscheid 
am 24. Februar sind die Pla-
nungen für den neuen Stadtteil 
mit Hochdruck weitergegan-
gen. Derzeit wird von den drei 
Siegerbüros ein detaillierter 
Rahmenplan erarbeitet, der 
später Grundlage für den Be-
bauungsplan sein wird.

Die Freiburgerinnen und 
Freiburger haben – wie schon 
im Wettbewerbsverfahren – die 
Möglichkeit, auch beim Rah-
menplan Anregungen zu ge-
ben. Der Plan soll im Sommer 
2020 vorliegen und im Herbst 
2020 durch den Gemeinderat 
verabschiedet werden.

Für das Energiekonzept 
läuft derzeit die erforderliche 
europaweite Ausschreibung 
durch das Umweltschutzamt. 
Die Kampfmitteluntersuchun-
gen und die archäologischen 
Erkundungen werden im Win-
terhalbjahr abgeschlossen. Die 
ersten Arbeiten werden der 
Umbau zum hochwassersiche-
ren Dietenbach, die Errichtung 
des Erdaushubzwischenlagers 
und die Verlegung der Gas- 
und Stromtrassen sein.  

Termin: Mo, 11.11., 18.30 – 21.30 
Uhr, Paulussaal, Dreisamstr. 3
Weitere Informationen und 
Anmeldung für den Dietenbach-
Newsletter unter: www.freiburg.
de/dietenbach
Hinweis: Die Einwohnerver-
sammlung wird gefilmt und ist im 
Anschluss unter www.freiburg.de/
dietenbach abrufbar.

(Foto: A. J. Schmidt)
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Querformat

Glühwein, Kerzen  
und Lebkuchen

Bald geht es los: Ab Donnerstag, 
den 21. November, lockt der Freiburger 
Weihnachtsmarkt wieder mit seinen bunten 
Angeboten Alt und Jung in die Innenstadt. 
Genau 32 Tage lang dreht sich dann zwi-
schen Rathausplatz, Unterlinden und Kar-
toffelmarkt alles um Glühwein, Weihnachts-
dekor, Kunsthandwerk und deftige Snacks. 
129 Verkaufsstände gibt es in diesem Jahr, 
acht mehr als bislang. Mit dem Rotteck-
ring rund um die Einmündung der Turm- 
und Gauchstraße kommt auch ein neuer 
Standort hinzu. Der Markt eröffnet am 
21. Novem ber um 14 Uhr, gegen 19 Uhr 
folgt dann der traditionelle Anschnitt des 
Weihnachtslebkuchens durch Bürger-
meister Stefan Breiter. Am Totensonntag, 
24. November, ist der Weihnachtsmarkt 
geschlossen. Am Mittwoch, 27. November, 
schließt der Weihnachtsmarkt aufgrund des 
Gedenktags zur Bombardierung Freiburgs 
im Zweiten Weltkrieg bereits um 18 Uhr. 
Am Montag vor Heiligabend schließt der 
Markt um 19.30 Uhr seine Pforten.

 (Foto: M. Spiegelhalter)
Geöffnet: Mo – Sa 10 – 20.30, So 11.30 – 19.30 Uhr

Erinnern heißt  
handeln 
Für einen würdigen Umgang mit dem 
Brunnen auf dem Platz der Alten Synagoge

Der antisemitische Terrorakt in Halle hat noch-
mals auf bittere Art und Weise vorgeführt, dass 
der Antisemitismus eine mörderische Ideologie 
ist, die das friedliche Zusammenleben aller akut 
bedroht. Auch in Freiburg kommt es in einer be-
unruhigenden Regelmäßigkeit zu antisemitischen 
Übergriffen. Sei es der Angriff auf die Vorsitzen-
de der jüdischen Gemeinde letzten Sommer oder 
der jetzt publik gewordene tätliche Angriff auf ei-
nen Kippa tragenden jungen Mann in einem Frei-
burger Fitnessstudio.

Doch wo beginnt Antisemitismus?
Die Debatten um den Brunnen auf dem Platz 

der Alten Synagoge werden grundsätzlich stark 
emotional geführt. Nun hat die Stadt beschlossen,  
nochmal Geld in die Hand zu nehmen, um den 
Platz so zu modifizieren, dass er seinem doppel-
ten Charakter gerecht wird. Der Brunnen mit den 
darunter liegenden Fundamenten steht an diesem 
Platz, da ein Großteil der Freiburger Bevölkerung 
1938 tatenlos zuschaute, wie die SS die Synago-
ge anzündete. Diese historische Tatsache ist nicht 
von dem Platz zu trennen. Eine würdige Erinne-
rung an dieses grausame Verbrechen an diesem 
authentischen Ort sollte deshalb eine Selbstver-
ständlichkeit sein. Leider hat die ursprüngliche 
Planung dieses Platzes nicht ausgereicht, um ei-

Was passiert mit der 
Stadthalle?

Seit Jahren steht die alte Stadthalle größtenteils 
leer – das soll sich bald ändern. Durch seine Lage 
und Größe bietet sich das Gebäude für eine Reihe 
spannender Projekte an. Viele Ideen wurden be-
reits vorgestellt, weitere werden sicher noch dazu 
kommen. 

Um allen Projekten eine faire Chance zu geben 
und den Vergabeprozess so transparent wie mög-

lich zu gestalten, 
haben wir bei der 
Stadt eine Präsen-
tation aller Projek-
te vorgeschlagen. 
Alle potenziellen 
Träger sollen die 
Möglichkeit be-
kommen, ihre 
Ideen dem Ge-
meinderat und 
der Bürgerschaft 

gleichberechtigt vorzustellen. 
Bei der Präsentation sollen die Vorschläge ver-

glichen werden. Insbesondere: Wie realistisch ist 
das Projekt? Wie soll das Projekt finanziert wer-
den? Und vor allem: Was haben die Freiburgerin-
nen und Freiburger vom Projekt? 

Für die Vergabe der Stadthalle sind diese und 
weitere Informationen essenziell. Bei der Fülle 
an Ideen, die bereits vorliegen, ist es für die Be-
teiligten allerdings nicht leicht, den Überblick zu 
behalten. Die einheitliche Zusammenstellung und 
Veröffentlichung dieser Informationen ist daher 
ein wichtiges Instrument für den Gemeinderat 
und die Öffentlichkeit.

Die neue Nutzung der alten Stadthalle bietet 
viele großartige Chancen für die Stadt. Wir wol-
len, dass die Beteiligten die beste Entscheidung 
treffen und die Bürger*innen sich selbst ein Bild 
machen können.

Hausbesetzungen sind 
der falsche Weg

Die Ereignisse der vergangenen Wochen mit 
Hausbesetzungen und brennenden Autos beunru-
higen viele unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger.

Unsere Fraktion verurteilt nachdrücklich sol-
che Aktionen. Carolin Jenkner, unsere Vorsit-

zende, macht deutlich: „Sinn-
lose Sachbeschädigung schafft 
keine einzige Wohnung. Wir 
brauchen stattdessen konstruk-
tive Ideen und den Willen zum 
Dialog und zum Mitmachen.“

Hausbesetzungen sind keine 
legitime Art, auf Wohnungs-
mangel oder Leerstand hin-
zuweisen. „Anstatt Häuser zu 
besetzen, sollten wir uns alle 

lieber fragen, weshalb Eigentümer nicht mehr 
vermieten oder auch verkaufen wollen“, betont 
Carolin Jenkner. „Nur so können wir Hebel für 
ein Umdenken finden oder auch die richtige Un-
terstützung und Hilfen anbieten.“ 

Wir erwarten daher auch von der Stadtspitze, 
dass sie klar und offensiv Stellung bezieht. Bei 
solchen Straftaten handelt es sich nicht um De-
monstrationen eines demokratischen politischen 

Parkgebühren 
anpassen

Noch immer ist es mit der Familie billiger, mit 
dem Auto in die Innenstadt zu fahren und dort 
zu parken, als eine Tageskarte für den ÖPNV zu 
kaufen. Mit den bisherigen Parkgebühren set-
zen wir daher die falschen Anreize. Denn das 

Klimaschutzkonzept der Stadt 
fordert „ambitioniertes Han-
deln in Sachen motorisierter 
Verkehr (. . .) nicht nur aus 
Klimaschutzgründen“. Es geht 
auch darum, wie wir mit freien 
Flächen umgehen: Sollen sie 
durch Parkplätze belegt werden 
oder als öffentlicher Raum al-
len Verkehrsteilnehmer*innen 
zur Verfügung stehen? Mehr 
Gerechtigkeit im Verkehr, das 

heißt auch, dass der Autoverkehr nicht mehr durch 
niedrige Parkgebühren gegenüber dem ÖPNV 
bevorzugt wird. Deshalb wollen wir Grünen die 
Parkgebühren deutlich anpassen. 

„Die ÖPNV-Preise steigen jedes Jahr – deshalb 
schlagen wir künftig eine Anpassung der Parkge-
bühren alle zwei Jahre vor“, so Stadtrat Timothy 
Simms. 

Wichtig ist uns dabei auch, dass das Parken im 
Parkhaus deutlich günstiger ist als das Parken im 
Straßenraum. Denn die städtischen Parkhäuser 
sind gerade mal an drei Tagen im Jahr vollkom-
men ausgebucht. Das zeigt: Die Innenstadt ist 
auch weiterhin für den Individualverkehr gut er-
reichbar. Uns ist eine lebendige Innenstadt mit ei-
nem starken Einzelhandel wichtig. Die Anregun-
gen des Handels, Park-and-Ride-Möglichkeiten 
zu verbessern und so auswärtigen Gästen einen 
komfortablen Besuch der Innenstadt – ohne ner-
vigen Parksuchverkehr – mit der Straßenbahn zu 
ermöglichen, unterstützen wir. 

Beteiligung familien
freundlicher machen

Für Familien ist es oft schwer, sich an öffent-
lichen Veranstaltungen z. B. im Rahmen von Be-
teiligungsprozessen zu beteiligen. Dies liegt an 
familienunfreundlichen Veranstaltungszeiten und 

daran, dass es keine Kinderbe-
treuung vor Ort gibt und so Fa-
milien auf eigene Kosten eine 
Betreuung organisieren müss-
ten. „Beteiligung ist für Men-
schen in der Familienphase mit 
zusätzlichem organisatorischen 
und finanziellen Aufwand ver-
bunden – wir wollen aber, dass 
alle Bürger*innen die Möglich-
keit haben, sich einzubringen“, 
so Stadträtin Annabelle Kalck-

reuth. In einer Anfrage an die Stadtverwaltung 
fragen die Grünen nun nach, bei welchen Veran-
staltungen in den letzten Jahren Kinderbetreuung 

Die Grünen 
Tel. 70 13 23, E-Mail: fraktion@gruene-freiburg.de 
fraktion.gruene-freiburg.de

CDU 
Tel. 2 01-18 10, cdu-fraktion@stadt.freiburg.de 
cdu-fraktion-freiburg.de

JUPI 
Tel. 2 01-18 90, www.jupi-freiburg.de 
E-Mail: info@jupi-freiburg.de

FDP/BfF 
Tel. 2 01-18 60, Fax 2 01-18 69 
E-Mail: FDP-BFF-fraktion@stadt.freiburg.de

angeboten wurde und ob auf familienfreundliche 
Veranstaltungszeiten geachtet wurde.

Zertifiziertes  
Holz verwenden

Mit dem von den Grünen beantragten und 
jüngst beschlossenen Holzbauförderprogramm 
(vgl. letztes Amtsblatt) stärkt die Verwaltung 
die Verwendung von Holz im Baubereich. Gut 
so: Denn Holz ist nicht nur ein nachwachsender 
Baustoff, sondern auch ein CO2-Speicher und 

kann so einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten. 
Uns ist wichtig, dass möglichst 
viel Holz aus nachhaltig betrie-
bener, zertifizierter Holzpro-
duktion genutzt wird – so kann 
ein Beitrag geleistet werden, 
dass unsere Wälder neben der 
Holzproduktion auch weite-
re wichtige Funktionen zum 
Beispiel für den Artenschutz 
leisten können. Der Freiburger 

Stadtwald ist beispielsweise nach den Regeln des 
Forest Stewardship Council (FSC) zertifiziert.

„Wir wollen, dass die Stadt bei eigenen Bau-
vorhaben nur noch zertifiziertes Holz einsetzt“, so 
Stadträtin Dr. Maria Hehn. Deshalb fragen die 
Grünen jetzt nach, ob dies bereits umgesetzt wird 
bzw. welche Möglichkeiten bestehen, künftig die 
Verwendung zertifizierten Holzes – wie in ande-
ren Städten üblich – im städtischen Beschaffungs-
wesen zu verankern.

 A U S  D E N  F R A K T I O N E N  Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den Parteien und Gruppierungen im Gemeinderat verantwortet  
 (Kontaktmöglichkeiten siehe Adressleiste unten). Der Textumfang orientiert sich an der Anzahl der Sitze im Gemeinderat.

Willens. Und oft genug führen diese Aktionen 
darüber hinaus zum Schaden völlig Unbeteiligter 
und zu immensen Kosten auch auf kommunaler 
Ebene. 

Mitmachen und Mitdenken
Was wir in Freiburg brauchen – und da sind 

wir schon intensiv dabei – ist eine kritische und 
konstruktive Diskussion um den besten Weg, 
den Wohnungsmangel rasch und effektiv zu be-
kämpfen. „Solche demokratischen Diskussionen 

– und nicht Straftaten – müs-
sen selbstverständlich auch in 
Zukunft das Zentrum der poli-
tischen Auseinandersetzungen 
bleiben“, erklärt Klaus Schüle, 
der stellvertretende Vorsitzen-
der unserer Fraktion.

Denn nur konstruktiv können 
die Engpässe auf dem Woh-
nungsmarkt gelindert werden. 
Dafür braucht es aktive Mitar-
beit und engagiertes Mitden-

ken bei allen Themen rund um den Erhalt und 
den Bau von Wohnraum. Mit großen Zielen wie 
dem neuen Stadtteil Dietenbach oder dem Flä-
chennutzungsplan 2040, oder auch mit der Frage, 
wie noch schnellere Baugenehmigungen möglich 
gemacht werden können, ist der Katalog an He-
rausforderungen noch lange nicht abschließend 
aufgelistet.

nen solchen Ort der Erinnerung zu schaffen. Nun 
muss man Nachbessern. Ein Blick in die Kom-
mentarspalten reicht, um zu beobachten, dass vie-
le FreiburgerInnen das allerdings nicht so sehen. 
Der Wunsch nach einem Vergessen der deutschen 
Vergangenheit ist und war ein Motiv für Antise-
mitismus, dass es in den Debatten um den Platz 
immer wieder zu antisemitischen Entgleisungen 
kommt, ist also kein Zufall. Unsere Fraktion steht 
zu hundert Prozent hinter den nun zu beschließen-
den Maßnahmen. 

Weitere Maßnahmen sind notwendig
Die Diskussionen um den Brunnen zeigen auch 

deutlich, dass weitere kommunalpolitische An-
strengungen notwendig sind, um dem zunehmen-
den Antisemitismus beizukommen. Sei es mit einer 
besser aufgestellten Erinnerungspolitik in Freiburg 
oder auch einem fundierten Bildungsangebot an 
Schulen und Jugendzentren. Aus diesem Grund 
haben wir letzte Woche eine umfassende Anfrage 
zu Antisemitismus gestellt. Diese ist auf unserer 
Homepage abrufbar: www.jupi-freiburg.de

DIE GRÜNEN
im Freiburger
Gemeinderat
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Parkgebühren erhöhen 
ohne Gesamtkonzept 
– nicht mit uns!

In der kommenden Sitzung am 12. November 
soll der Gemeinderat über die Fortschreibung der 
Parkgebührensatzung sowie eine Änderung der 
Parkzonen beschließend abstimmen. 

Die Freien Wähler werden der Gebührenerhö-
hung nicht zustimmen, solange die Verwaltung 
kein Gesamtkonzept für die Erreichbarkeit der 
Innenstadt vorlegt. Denn die alleinige Anhebung 
der Parkgebühren wird zu einer enormen Verän-
derung des innerstädtischen Einzelhandels sowie 
für Handwerksbetriebe und auch für einen großen 
Teil der Besucherinnen und Besucher führen.

Der Freiburger Einzelhandel sieht sich schon 
jetzt durch den Onlinehandel enormen Herausfor-
derungen ausgesetzt und erwartet insoweit Unter-
stützung vom Gemeinderat in Form der Stärkung 
der Freiburger Innenstadt. Hierzu zählt in beson-
derem Maße die Verbesserung der Erreichbarkeit 
der Innenstadt. Und hier liegt das Problem! Für 
die meisten Besucherinnen und Besucher ist die 
Nutzung des ÖPNV schlichtweg nicht möglich, 
weil die Ausgangsbedingungen derart ungünstig 
oder mit erheblichem Zeitaufwand verbunden 
sind.

Daher benötigt Freiburg deutlich mehr P+R-
Parkplätze, die außerdem eine optimale Anbin-
dung an den ÖPNV garantieren. Das bedeutet, 
dass direkt an den Parkplätzen eine Bus- oder 
Bahnhaltestelle angebunden ist, die von Bus oder 
Bahn in kurzen regelmäßigen Abständen ange-
fahren werden. Zudem wäre es sinnvoll, wenn 
das Parkticket gleichzeitig als Fahrticket fungiert. 
Zweckfremde Nutzung der P+R-Plätze kann 
durch Kontrollen unterbunden werden. Und nicht 
zuletzt sollte das Konzept eine verbesserte Innen-
stadterreichbarkeit mit dem Fahrrad beinhalten, 
was die Schaffung von zusätzlichen Fahrradab-
stellmöglichkeiten impliziert. 

Eine Stadt für alle 
Tel. 2 01-18 70, E-Mail:  
einestadtfueralle@stadt.freiburg.de

SPD / Kulturliste 
Tel. 2 01-18 20, Fax 38 15 07 
spd-fraktion-freiburg.de

Freie Wähler (FW) Tel. 2 01-18 50 
fraktion@freie-waehler-freiburg.de 
www.freie-waehler-fraktion-freiburg.de

Freiburg Lebenswert (FL) 
Tel. 2 01-18 30 
E-Mail: FL-Stadtraete@stadt.freiburg.de

AfD 
 
E-Mail: gemeinderat@afd-freiburg.de

Ja zu höheren Park
gebühren: Klimakosten 
sichtbar machen

Voraussichtlich wird die Stadt Freiburg nach 
vielen Jahren erstmals wieder die Parkgebüh-
ren erhöhen. Unsere Fraktion befürwortet dieses 
Anliegen schon lange. Wir wollen, dass sich die 
ökologischen Kosten einer Autofahrt zunehmend 
auch im Preis der Pkw-Nutzung widerspiegeln.

Nachhaltige Verkehrsmittelnutzungen 
besserstellen

Nachhaltige Verkehrsmittelnutzungen und 
-nutzer*innen müssen im Gegenzug besserge-
stellt werden. Das gilt sowohl für eine Anfahrt 
mit dem Rad und dem ÖPNV als auch für eine 
Teilnutzung des Pkw und nachfolgend die Nut-
zung von Park-and-Ride-Angeboten. Hier besteht 
weiter erheblicher Ausbaubedarf, dem die Stadt 
mit einem umfangreichen Verkehrswendepaket 
zeitnah nachkommen muss.

Die Parkgebührenerhöhung in Freiburg wird 
weiter moderat bleiben und weiter unter Städten 
wie Stuttgart oder auch Karlsruhe liegen. Damit 
die Parkgebühren in Freiburg künftig aber stets 
an die ökologischen Kosten gekoppelt bleiben 
und preislich nicht wieder unter die Kosten einer 
ÖPNV-Nutzung fallen, wollen wir eine Koppe-
lung der Preise an etwaige Preissteigerungen im 
ÖPNV.

Mythos: Parkgebühren schaden  
dem Einzelhandel

Zu den gängigen und beliebten Erzählungen 
der Kritiker*innen von Erhöhungen der Parkge-
bühren gehört, dass der Einzelhandel unter zu 
hohen Parkgebühren leiden würde. Interessanter-
weise kommt das Argument bei Preissteigerungen 
im ÖPNV nie. Warum eigentlich? 

Die Antwort ist einfach, weil Anfahrtsprei-
se und das Leiden des Einzelhandels wenig bis 
nichts miteinander zu tun haben. Der Einzelhan-
del leidet derzeit nur teilweise und verschieden. 
Zur Hauptkonsumzeit – an Weihnachten – wird es 
wieder Umsatzrekorde geben, auch in der Innen-
stadt. Umsatzeinbrüche treffen heute vor allem 
kleine Läden, von denen es leider immer weniger 
in der Freiburger Innenstadt gibt. Weniger kleine 
Läden gibt es dabei allerdings nicht wegen der 
Parkgebühren, sondern vor allem wegen der Ver-
drängung durch die großen Ketten und exorbitan-
te Mieten in der Innenstadt. 

Dass die Versandriesen und der Onlinehandel 
boomen, liegt letztendlich an uns allen, der feh-
lenden Regulierung in diesem Bereich und deren 
Preisgestaltung – oft auf Kosten von Löhnen und 
Arbeitsbedingungen. Also auch hier, es sind nicht 
die Parkgebühren. Im Gegenteil: Innenstädte mit 
hoher Aufenthaltsqualität, einer stressfreien An-
fahrt, mit Plätzen und Grünräumen, stillen und 
belebten Ecken ziehen die Menschen an. Das 
muss das Ziel sein und das nützt dann auch dem 
Einzelhandel und dem Klima.

Platz der Alten 
Synagoge: gute Maß
nahmen, offenes Ende

Die Geschichte des Platzes und der neuen 
Platzgestaltung ist wahrscheinlich eines der kom-
pliziertesten Stadtentwicklungskapitel in den bald 
900 Jahren der Freiburger Stadtgeschichte. Es ist 
aber auch gleichzeitig ihr traurigstes. Wie soll 
man dem Unrecht gerecht werden, welche Gestal-
tung kann erinnern und gleichzeitig eine offene 
Platznutzung garantieren?

Das Auffinden der alten Synagogensteine im 
Jahre 2016 stellt einen Bruch in der Planung des 
Platzes dar, was aber nicht mehr zu einer Ände-
rung der Pläne führte. Das folgende Dialogver-
fahren in insgesamt 17 Gesprächsrunden (2017 
– 2019) mit den jüdischen Gemeinden und der 
Stadt führte nicht in allen Punkten zu einem Kon-
sens. Doch es kann festgestellt werden, dass alle 
Möglichkeiten ausgelotet wurden, die Situation 
am Erinnerungsbrunnen zu verbessern und einen 
adäquaten Umgang der Betrachter/innen und Be-
sucher/innen mit dem Brunnen zu ermöglichen. 
Da der Dauereinsatz von Rosen am Beckenrand 
unmöglich ist, was für uns die eindrucksvollste 
und stimmungsvollste Begrenzung des Brunnen-
randes wäre, sind Maßnahmen entwickelt worden, 
die der Erinnerung an das Geschehene und einer 
umfassenden Information dienen sollen und mit 
denen die jüdischen Gemeinden einverstanden 
sind: das Modell der Synagoge, das umliegende 

Zonierungsband („Erinnere 
Dich“) und die digitale Erläute-
rungsstele. Die Platzgestaltung 
und die damit noch offenen Fra-
gen sind damit nicht zu Ende, 
dem geplanten NS-Dokumenta-
tionszentrum als Erinnerungs-
ort und Dokuzentrum (Haus 
der Demokratie) kommt jetzt 
eine große inhaltliche Bedeu-
tung zu. Entscheidend aber ist 

immer noch das Verhalten der Besucher/innen für 
das Gelingen einer Erinnerungskultur in urbanem 
Einklang im Herzen unserer Stadt.

Eintrittserhöhung nicht ohne freie Tage
Seit 2010 wurden die Eintrittspreise in unseren 

städtischen Museen nicht mehr erhöht. Im Ober-
rheinvergleich sind die Freiburger Museen und 
ihre Tickets im unteren Bereich angesiedelt. Er-
höhte Eintrittspreise (7 bzw. 10 Euro)  kommen 
direkt der gesteigerten Ausstellungstätigkeit der 
Museen zugute. Außerdem sind die Kosten der 
Sonderführungen und des Personals stetig gestie-
gen. Die vorgesehene Erhöhung der Eintrittsprei-
se gilt für das Augustinermuseum erst ab vollstän-
diger Sanierung und Fertigstellung. Aber: Keine 
Erhöhung ohne Nachlass. Wir sind dafür, dass 
es in jedem Quartal , also viermal im Jahr, einen 
freien Eintrittstag in allen Museen gibt. Möglichst 
an einem Sonntag. Nur so kann unsere attraktive 
Museumslandschaft weiter in der Publikumsgunst 
bleiben. (Atai Keller)

Sanierungsfall 
Spielplätze

Wir hatten schon im Sommer damit begonnen, 
Freiburgs Spielplätze unter die Lupe zu nehmen. 
Der Zustand ist schlechter als erwartet. 

Die AfD-Anfrage im Rahmen unserer Spiel-
platzoffensive ergab, dass nahezu 50 Prozent der 
151 Spielplätze in Freiburg sanierungsbedürftig 
sind. In einigen Stadtteilen im Freiburger Westen 
ist sogar mehr als die Hälfte der Plätze in einem 
miesen Zustand. Wir wollen das ändern und ha-
ben an unseren Oberbürgermeister geschrieben. 
Wir fordern, dass die Prioritäten der ohnehin 
spärlichen Sanierungen für 2020 anders gesetzt 
werden. Vor der Aufwertung von Spielplätzen in 
exponierter Lage oder gar der Planung von Lu-
xusplätzen wie im Colombipark muss die Her-
richtung von Spielstätten in den Wohngebieten 
stehen. Gerade dort ist es wichtig, dass Familien 
ansprechende und sichere Spielplätze vorfinden. 
Am dringendsten ist der Handlungsbedarf in den 
Stadtteilen Landwasser, Weingarten, Haslach, 
Mooswald, Herdern und Brühl.

Elektroroller 
Für die einen ein nettes Spielzeug, für die an-

deren einfach nur lästig. Auch in Freiburg werden 
wohl schon bald unzählige E-Roller umherflit-
zen. Was in großen Städten schon problematisch 
ist, kann in Freiburgs kuscheliger Altstadt kaum 
funktionieren. Wir haken nach und haben die 
Stadt gefragt, was hier der Stand der Dinge ist. 
Wollen oder können wir verhindern, dass die-
se Gefährte die Innenstadt beglücken? Die AfD 
bleibt vorerst skeptisch. 

Schicksal der Gaskugel
Die Gaskugel im Freiburger Stadtteil Betzen-

hausen-Bischofslinde ist von einem möglichen 
Abriss bedroht. Die Bürger des Stadtteils, im Be-
sonderen der Bürgerverein, machen sich Sorgen, 
dass ein solcher Abriss angedacht ist und haben 
sich zu einem Arbeitskreis für den Erhalt der Ku-
gel zusammengefunden. Das Ziel der Bürger und 
auch von FL ist es, dieses wunderbare Industrie-
denkmal und den umgebenden natürlichen Park 
zu erhalten.

Das Areal um die Gaskugel würde sich dafür 
eignen, ein Ausflugsziel für Familien oder Grup-
pen zu werden. Da das Gelände an der Dreisam 
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liegt und mehrere überregionale Radwege vorbei-
führen, würde es sich auch anbieten, ein Tagescafé 
zu errichten. Es wäre wünschenswert, den westli-
chen Stadtteilen ein Kunstforum zu ermöglichen, 
zumal diese Stadtteile mit solchen Einrichtungen 
nicht gerade übermäßig geseg-
net sind. Aufgrund der beson-
deren akustischen Besonderheit 
wäre die Kugel für Klangkünst-
ler eine einmalige Gelegenheit, 
hier zu arbeiten. Die Kugel 
würde sich aber auch für Licht- 
und Toninszenierungen oder 
andere Veranstaltungen eignen.

In Deutschland gibt es viele 
Beispiele für ehemalige In-
dustrieanlagen, die neuen Zwecken dienen. Man 
denke nur an das Ruhrgebiet mit seinen Zechen, 
das Atomkraftwerk in Kalkar mit dem Kühlturm 
als Kletterwand oder das Gasometer in Berlin, 
das heute als Event-Location dient. Die Stadt 
Freiburg hätte jetzt die Chance, für die Bürger 
des Stadtteils Betzenhausen-Bischofslinde einen 
Treffpunkt zu schaffen, da es im gesamten Frei-
burger Westen nur wenige vergleichbare Örtlich-
keiten gibt. (Gerlinde Schrempp)

Linke Liste
Grüne Alternative

Unabhängige Frauen
... sind zusammen:

43 Prozent mehr Radverkehr
Schon drei Millionen Radfahrten auf der Wiwilibrücke in diesem Jahr

Die Verkehrswen-
de ist in Freiburg 

kein theoretischer 
Begriff, sondern an 
realen Verkehrszah-
len ablesbar. Seit 
2012 steht am Fuß 
der Wiwilibrücke 
eine Zählanlage, 
die unbestechlich 
und stoisch jedes 
vorbeikommende 
Fahrrad registriert. 

Durchschnittlich pas-
sierten den Zähler die-
ses Jahr täglich gut 9900 
Menschen mit dem Rad, 
unter der Woche sogar 
11 200. Der bisherige 
Spitzentag mit 17 300 
Radfahrenden war der 
4. Juli. Insgesamt waren es in 
diesem Jahr schon über drei 
Millionen.

Das entspricht einer Steige-
rung von 43 Prozent gegenüber 
2012 – und zwar ganz ohne 

Baustellen, Umleitung oder 
ähnliches, die für Zusatzver-
kehr auf der Wiwilibrücke sor-
gen könnten. Ein Beleg: Nach 
der Wiedereröffnung des Drei-
samuferradwegs FR 1 haben 

sich die Radlerzahlen 
nicht etwa reduziert, 
sondern sich auf diesem 
hohen Niveau stabili-
siert.

Insgesamt wurden 
seit Aufstellung der 
Zählsäule im April 2012 
beeindruckende 23,85 
Millionen Radfahrten 
gezählt. Wären all diese 
Fahrten mit einem Auto 
absolviert worden, wä-
ren rund 12 600 Tonnen 
des klimaschädlichen 
Treibhausgases Koh-
lendioxid produziert 
worden. Die aktiven 
Radfahrenden und der 
ständige Ausbau der In-
frastruktur für das Rad-
fahren in Freiburg sind 

damit ein wesentlicher Beitrag 
zum Klimaschutz. 

Aktuelle Zahlen für die Wiwili-
brücke und drei weitere Zählstel-
len gibt es unter www.freiburg.de/
radzaehldisplay

Infoabend zum 
5 G-Mobilfunk

Am Mittwoch, 13. No-
vember, findet im Paulussaal 
eine Einwohnerversamm-
lung zum Thema Mobilfunk 
der 5. Generation statt.

Zu gesundheitlichen As-
pekten und zur 5 G-Technik 
referieren Prof. Karsten 
Buse (Fraunhofer-Institut 
für Physikalische Messtech-
nik IPM), das Aktionsbünd-
nis „Freiburg 5 G-frei“, 
Gunde Ziegelberger (Bun-
desamt für Strahlenschutz), 
Prof. Frederik Wenz (Lei-
tender Ärztlicher Direktor, 
Uniklinikum Freiburg) so-
wie Bernd Mutter (Digita-
lisierungsbeauftragter Stadt 
Freiburg). Im Anschluss an 
die Referate werden Fragen 
aus dem Publikum beant-
wortet.

Einwohnerversammlung zu 
Mobilfunk und 5 G: Mi, 13.11., 
19 Uhr, Paulussaal, Dreisamstr. 3. 
Zusätzlich gibt es einen Live-
Stream auf dem Youtube-Kanal 
der Stadt Freiburg.

Danke! Vor Wochenfrist verteilten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Garten- 
und Tiefbauamts kleine Geschenke auf der 
Wiwili brücke.  (Foto: A. J. Schmidt)

800 Meter langer 
Radweg an der Klinik

Längster Neubau der letzten Jahre

Seit dieser Woche ist der 
neue Radweg entlang 

der Hartmannstraße als Teil 
der Rad-Vorrang-Route FR 2 
fertiggestellt und befahr-
bar. Er führt hinter Unikli-
nik und Hauptfriedhof 
vorbei und ist mit über 800 
Meter Strecke der wohl 
längste Radwegneubau 
der vergangenen Jahre. 

Für den Nord-Süd-Verkehr 
ist damit eine weitere Lücke 
geschlossen. Außerdem sorgt 
der Radweg für die bessere An-
bindung der Uniklinik mit ih-
ren rund 10 000 Arbeitsplätzen 
nach Norden. Im südlichen Ab-
schnitt zwischen Elsässer Stra-
ße bis zur Breisacher Bahn war 
schon vorher ein Radweg vor-
handen, der deutlich verbrei-
tert jetzt in beiden Richtungen 
benutzt werden darf. Anschlie-
ßend ab der Breisacher Bahn 

bis zur Paul-Ehrlich-Straße im 
Güterbahnareal gab es bislang 
keine Radwege. Hier wurde der 
westliche Parkstreifen entlang 
der Bahnlinie in einen Radweg 
umgebaut, der ebenfalls in bei-
de Richtungen benutzt werden 
darf. Dafür sind – in Absprache 
mit der Uniklinik – rund 90 
Parkplätze entfallen. 

Der Neubau des Radwegs 
kostete rund 400 000 Euro, 
die Sanierung der Straße eine 
weitere Million. Der vorge-
sehene Kosten- und Zeitplan 
wurde eingehalten. Der Neu-
bau des Radwegs wird als Teil 
der Rad-Vorrang-Route FR 2 
zu rund 50 Prozent vom Land 
Baden-Württemberg geför-
dert. Nördlich anschließend 
werden noch Radfahrstreifen 
durch das Güterbahnareal und 
Radschutzstreifen in der Neun-
lindenstraße als Anschluss zur 
Waldkircher Straße folgen. 
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Infos und Anerkennung für  
pflegende Angehörige

Stadt lädt ins Winterer-Foyer ein

Menschen, die durch 
Alter, Krankheit oder 

Behinderung auf die Hilfe 
anderer angewiesen sind, 
werden überwiegend 
von ihren Angehörigen 
umsorgt, begleitet und 
gepflegt, zu Hause oder 
im Pflegeheim. Zur Aner-
kennung und Informati-
on lädt die Stadt sie am 
21. November zum „Tag 
der pflegenden Angehö-
rigen“ ins Theater ein.

Den Nachmittag für pflegen-
de Angehörige, Freunde und 
Nachbarn, die sich kümmern, 
gestaltet das städtische Senio-
renbüro mit Pflegestützpunkt 
in Zusammenarbeit mit dem 
Heinrich-Hansjakob-Haus, 
dem Netzwerk Pflegebeglei-
tung, der AOK Südlicher Ober-
rhein und dem  Palliative Care 
Forum. Er soll eine kleine 
Anerkennung für das Küm-
mern sein, über mögliche 
Entlastungen und finanzielle 
sowie rechtliche Rahmenbe-
dingungen informieren und 
die Leistung der Angehörigen 
öffentlich machen. Bei Kaffee, 
Kuchen und Musik kann man 
mit anderen ins Gespräch kom-

men und dem Vortrag von Prof. 
Cornelia Kricheldorff von der 
Katholischen Hochschule Frei-
burg über „Pflege in der Fa-
milie: Herausforderungen und 
Chancen“ lauschen.

Zur besseren Planung bitten 
die Veranstalter um telefoni-
sche Anmeldung im Senioren-
büro (Tel. 201-3032, senioren-

buero@stadt.freiburg.de) oder 
im Heinrich-Hansjakob-Haus 
(Tel. 70 31 30, www.caritas-
freiburg.de). Auch wer eine 
Betreuung für seinen zu pfle-
genden Angehörigen benötigt, 
möge sich melden.  

Termin: Do, 21.11., 14 – 17 Uhr im 
Winterer-Foyer des Stadttheaters. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Berufsstart mit 
Frauenpower
Frauen mit Berufserfahrung 

unterstützen Frauen mit Mi-
grationsgeschichte auf ihrem 
beruflichen Weg: Diese Idee 
steckt hinter dem Mentorin-
nenprogramm der Kontaktstel-
le Frau und Beruf, das jetzt in 
die vierte Runde geht. Mehr 
zum Inhalt und zum Ablauf er-
fahren Interessentinnen bei ei-
ner Infoveranstaltung am Mon-
tag, 25. November, von 17.15 
bis 18.15 Uhr in der Aula des 
Innenstadtrathauses. 

Als Mentorinnen sind be-
rufstätige Frauen gefragt, die 
ihre beruflichen Erfahrungen 
weitergeben möchten und sich 
regelmäßig mit ihrer Mentee 
treffen. Die Tandems werden 
von der Kontaktstelle vermit-
telt und während des gesamten 
Prozesses begleitet.
Termin: Mo, 25.11., 17.15 – 18.15 
Uhr, Aula im Innenstadtrathaus, 
Rathausplatz. Die Teilnahme ist 
kostenlos.
Anmeldung unter Tel. 201-1731 
oder per E-Mail: frau_und_beruf@
stadt.freiburg.de 

Auf die innere 
Stimme hören
Am Mittwoch, 20. Novem-

ber, geht es beim nächsten 
„Wiedereinstieg kompakt“ um 
das psychologische Modell 
des „inneren Teams“. Von 9 bis 
11 Uhr können sich die Teil-
nehmerinnen in der Aula des 
Innenstadtrathauses darüber 
austauschen, welche inneren 
Stimmen sich bei der Jobsu-
che oder einer Zusage zu Wort 
melden und wie man diese in 
Entscheidungs- und Konfliktsi-
tuationen nutzen kann.

„Schaffe ich das? Bin ich gut 
genug? Habe ich noch genug 
Zeit für mich und meine Fa-
milie? Die Chance kommt be-
stimmt kein zweites Mal“ und 
ähnliche Fragen werden dabei 
behandelt. Der Workshop rich-
tet sich an Frauen, die nach der 
Familienphase oder einer beruf-
lichen Auszeit wieder erwerbs-
tätig werden wollen. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Alle Infos und Termine gibt es un-
ter www.frauundberuf.freiburg.de

Ausbildung in Teilzeit 
als Karrierechance
Infoveranstaltung am 25. November

Eine Ausbildung in Teil-
zeit macht möglich, was 

auf den ersten Blick schwer 
vereinbar scheint: sich 
beruflich entwickeln trotz 
familiärer Verantwortung. 
Frauen, die sich für eine 
Teilzeitausbildung interes-
sieren, sollten sich die Info-
veranstaltung der Kontakt-
stelle Frau und Beruf am 
25. November vormerken. 

Dabei stellt sich die Akade-
mie für medizinische Berufe 
der Uniklinik Freiburg, die be-
reits seit vier Jahren eine Aus-
bildung in Teilzeit zur Gesund-
heits- und Krankenpflegerin 
anbietet, vor.

Zu den Referenten zäh-
len der Leiter der Akademie, 
Franz-Josef Overhoff, und die 
Schulleiterin Gabriele Salrein-
Hahn. Sie informieren über die 
Voraussetzungen, den Ablauf 

und die Aufnahmebedingungen 
einer solchen Ausbildung. Wie 
sich Familie und Beruf besser 
vereinbaren lassen, stellt An-
gelika Zimmer, Beauftragte für 
Chancengleichheit der Unikli-
nik, vor. Schließlich gibt noch 
eine Schülerin des aktuellen 
Ausbildungsgangs Einblicke in 
den Schul- und Praxisalltag.

Die Teilnehmenden erhalten 
auch Infos über die aktuellen 
beruflichen Neuerungen. Denn 
ab dem 1. Januar 2020 greift 
die generalistische Pflegeaus-
bildung, die die bisherigen 
Ausbildungen der Alten-, Kin-
derkranken- und Krankenpfle-
ge verbindet. Was das in der 
Praxis bedeutet, wird bei der 
Veranstaltung geklärt. 

Termin: Mo, 25.11., 10 – 11.30 Uhr, 
Aula des Innenstadtrathauses, Rat-
hausplatz. Ohne Anmeldung.

Weitere Infos unter Tel. 201-1731 
oder www.freiburg.de/frauundberuf

Der Weg zum Berufsziel 
pädagogische Fachkraft
Infoveranstaltung am 13. November im Historischen Kaufhaus

Für pädagogische Fach-
kräfte bietet der Ar-

beitsmarkt zurzeit beste 
Chancen. Wie der Einstieg 
in diese Tätigkeit gelingen 
kann, verrät eine Infover-
anstaltung der Kontakt-
stelle Frau und Beruf am 
Mittwoch, 13. November, 
von 9 bis 12.30 Uhr im 
Historischen Kaufhaus 
am Münsterplatz. 

Die Veranstaltung richtet 
sich an alle Frauen, die sich 
für die Betreuung, Erziehung 
und Bildung von Kindern inte-
ressieren. Quereinsteigerinnen 
sind ebenso willkommen wie 
Frauen, die bereits im Ausland 
in pädagogischen Berufen ge-
arbeitet oder einen Abschluss 
gemacht haben.

Die Teilnehmerinnen erhal-

ten Antworten auf viele Fragen 
zum Thema: Wie kann ich pä-
dagogische Fachkraft werden? 
Wo kann ich dann arbeiten? 
Und welche Chancen habe ich, 
wenn ich bereits Berufserfah-
rung mit Kindern unter sechs 
Jahren habe? Kurzvorträge in-
formieren über die verschiede-
nen Ausbildungsmöglichkeiten. 

Der Berufseinstieg kann 
zum Beispiel über eine schuli-
sche Ausbildung zur Erzieherin 
oder Kinderpflegerin führen, 
über einen Kurs für die Schul-
fremdenprüfung oder eine pra-
xisintegrierte Ausbildung zur 
Erzieherin (PIA). Frauen mit 
Migrationshintergrund erfah-
ren, wie sie einen im Ausland 
erworbenen pädagogischen 
Abschluss nutzen können. Au-
ßerdem gibt es Infos über mög-
liche finanzielle Zuschüsse und 

die sprachlichen und schuli-
schen Voraussetzungen für die 
Ausbildung.

Nach den Vorträgen bietet 
eine Informationsbörse die 
Möglichkeit, sich auszutau-
schen und persönliche Fra-
gen zu klären. Mit dabei sind 
Fachleute der Merianschule, 
der Edith-Stein-Schule, des 
Beratungszentrums für die 
Anerkennung ausländischer 
Berufsqualifikation, des Am-
tes für städtische Kindertages-
einrichtungen, der Agentur für 
Arbeit, des Jobcenters, der Kita 
Junikäfer sowie des Tagesmüt-
tervereins.  
Termin: Mi, 13.11., 9 – 12.30 Uhr, 
Historisches Kaufhaus am Müns-
terplatz. Anmeldung unter www.
freiburg.de/frauundberuf, die 
Teilnahme ist kostenfrei. 
Weitere Infos unter Tel. 201-1731 
oder www.freiburg.de/frauundberuf

Working Out Loud 
führt zum Erfolg

Seminar für Unternehmen am 29. November

Working Out Loud 
(WOL) ist eine Me-

thode für Betriebe, um 
sich auf eine neue Art zu 
vernetzen – persönlich 
oder über Social Media. 
Bei einem Tagesseminar 
der Kontaktstelle Frau und 
Beruf am Freitag, 29. No-
vember, haben Unterneh-
men die Gelegenheit, das 
Konzept kennenzulernen.

Die WOL-Methode lässt 
sich im betrieblichen Alltag 
leicht umsetzen. Sie eignet sich 
vor allem, um Frauen zu för-
dern, die ihr Führungspotenzial 
weiter ausbauen wollen. Große 
Unternehmen in Deutschland 
setzen das Konzept bereits er-
folgreich ein. Im Kern geht es 
darum, persönliche Beziehun-
gen auszubauen und eigene 
Ziele für sich und andere sicht-
bar zu machen.

Das Seminar richtet sich an 
Personen, die in der Geschäfts-
führung, in leitender Position 
oder im Personalwesen tätig 
sind. Referentin ist Katharina 
Krentz, Beraterin und zerti-
fizierte WOL-Trainerin. Der 
Vormittag startet mit einer Ein-
führung in die Methode und 
einem interaktiven Workshop 
und endet mit einem Auftakt 
für konkrete Kleingruppen, 
die sich regelmäßig treffen, um 
sich strukturiert, gezielt und 
effektiv zu vernetzen und zu 
unterstützen. 

Termin: Fr, 29.11., 10 – 15.30 Uhr, 
Aula im Innenstadtrathaus, Rat-
hausplatz. 

Anmeldung bis Do, 21.11., per 
E-Mail an frau_und_beruf@stadt.
freiburg.de (bitte Name, Kon-
taktdaten, Firma und Funktion 
nennen). Pro Betrieb sind maximal 
zwei Anmeldungen möglich.

Weitere Infos unter Tel. 201-1731 
oder www.freiburg.de/frauundberuf

Gesucht: Mit einer Ausbildung als pädagogische Fachkraft hat man derzeit beste Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt. (Foto: Kontaktstelle / iStock)

Ausbildung zur 
Suchtberatung

Beim Begriff Prärie kom-
men einem unendliche Wei-
ten und Steppe in den Sinn. 
Gebraucht wird der Begriff in 
Freiburg aber auch für ein städ-
tisches Programm der Sucht-
prävention: eine kostenlose 
Ausbildung zur Peer-Beratung. 
Die Aufgabe der Peer-Berate-
rinnen und -Berater ist es, an 
Freitag- und Samstagabenden-
den – etwa von 19 bis 24 Uhr – 
in der Stadt unterwegs zu sein, 
um mit Menschen über ihren 
Alkoholkonsum ins Gespräch 
zu kommen.

Mit dem Projekt „PräRIE“ 
zeigt das Amt für Soziales und 
Senioren, dass in dem Begriff 
viel mehr steckt als nur die 
französische Bedeutung von 
Weide und Wiese. In dem Rah-
menkonzept zur Suchtpräven-
tion und kommunalen Alko-
holpolitik Freiburgs verbergen 
sich: Prävention, Relaxation, 
Intervention und Evaluation 
durch Externe.

Die nächsten Termine finden 
statt an zwei Freitagen, 15.11. und 
22.11., jeweils von 15 – 19 Uhr, zwei 
Samstagen, 23.11. von 9 – 16 Uhr 
und 30.11. von 9 – 17 Uhr, und am 
Sonntag, 1.12., von 10 – 16 Uhr. 
Für den Einsatz als Peer-Beraterin 
und -Berater gibt es 10 Euro pro 
Stunde.
Für Rückfragen steht Nora Elfang 
unter Tel. 201-3834 oder per E-Mail 
an nora.elfgang@stadt.freiburg.de 
zur Verfügung.

Schwieriger Spagat: Wer einen Angehörigen pflegt, empfindet 
das oft als sehr befriedigend. Die zeitliche und psychische Belas-
tung ist aber meist ebenfalls sehr hoch. (Foto: A. J. Schmidt)

Dachausbauten
Fast überall in der Stadt gibt 

es Möglichkeiten, über Dach-
ausbauten oder -aufstockungen 
zusätzlichen Wohnraum zu ge-
winnen, ohne weitere Flächen 
zu versiegeln. Welches Poten-
zial stadtweit vorhanden ist, hat 
die Verwaltung im Rahmen ei-
ner Analyse untersucht. Deren 
Ergebnisse werden jetzt bei ei-
ner öffentlichen Informations-
veranstaltung am 3. Dezember 
präsentiert. Außerdem werden 
auf dem Infoabend die Infor-
mations- und Beratungsange-
bote der Stadt vorgestellt. Zur 
besseren Vorbereitung wird um 
eine Anmeldung gebeten.

Termin: Di, 3.12., Bürgerhaus See-
park, Gerhart-Hauptmann-Str. 1.
Weitere Infos und Anmeldung 
(bis 26.11.) unter www.freiburg.de/
dachentwicklung

Betreuungen
Am Donnerstag, 21. Novem-

ber, informieren die Freiburger 
Betreuungsvereine und die Be-
treuungsbehörde über Schul-
denprävention und Schulden-
regulierung für Betreute. Dabei 
geht es um konkrete Hilfen wie 
die Erstellung eines Haushalts-
plans oder Verhandlungen mit 
Gläubigern.

Termin: Do, 21.11., 18 – 19.30 Uhr, 
Pflegeheim Wichernhaus, Adelhau-
serstraße 27.

INFOABENDENeues Leitbild 
wird vorgestellt

Am Mittwoch, 13. Novem-
ber, sind alle Freiburgerinnen 
und Freiburger zur Vorstellung 
des neuen Leitbilds Migration 
und Integration eingeladen. 
Um 17.30 Uhr berichtet Ober-
bürgermeister Martin Horn im 
Konzerthaus Freiburg über den 
Prozess zur Erarbeitung und 
stellt die Ergebnisse vor.

Ein Jahr lang hatten Bürge-
rinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, sich an der Gestaltung 
des neuen Konzepts zu betei-
ligen. Sie teilten der Stadtver-
waltung mit, wo es in Freiburg 
bereits gut läuft bei der Integ-
ration und wo man noch nach-
bessern müsse. 

Der Anstoß für eine Neuauf-
lage kam aus dem Gemeinde-
rat, da das bisherige Leitbild 
aus dem Jahr 2004 stammte. 
Damals war keine Mitwirkung 
der Bürgerschaft möglich.

Die jetzt entwickelten 140 
Formulierungen für das neue 
Leitbild konnten per Online-
Voting gewichtet werden. 
Diese Gewichtung findet sich 
nun im vorläufigen Ergebnis 
wieder. Im Frühjahr 2020 sol-
len die neuen Formulierungen 
vom Gemeinderat beschlossen 
werden.

Anmeldung unter www.eveeno.
com/leitbildintegration, per Mail 
an leitbildintegration@ stadt.frei-
burg.de oder Tel. 0761 / 201 6341.
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Kinderbetreuung 
als Berufschance

Am 25. November findet 
der nächste Informationsabend 
zum Berufsbild der Tagesmut-
ter und des Tagesvaters statt. 
Die Fachberaterin Cornelia 
Engelmann vom Tagesmüt-
terverein Freiburg informiert 
an diesem Montagabend ab 
19.30 Uhr über den Alltag als 
Tagespflegeperson und über 
die Voraussetzungen für die 
Tätigkeit in der qualifizierten 
Kinderbetreuung. 

Eine Anmeldung ist wün-
schenswert, aber nicht erfor-
derlich. Der kostenfreie In-
formationsabend findet in den 
Räumen der Fachberatung 
Kindertagespflege Tagesmüt-
terverein Freiburg e.V. in der 
Jacob-Burkhardt-Straße 1 statt. 

Weitere Informationen unter 
www.bit.ly/TMV-Quali, unter www.
kinder-freiburg.de oder direkt bei 
der Fachberatung Kindertagespfle-
ge unter Tel. 28 35 35.

Mehr Geld fürs 
Praxissemester
500 Euro monatlich für ein 

Praxissemester bei der Stadt 
erhalten Studierende ab dem 
1. Januar 2020. Bisher haben 
Studierende für ein Praxisse-
mester bei der Stadtverwaltung 
290 Euro monatlich erhalten, 
auch die Kosten für das Semes-
terticket mit 94 Euro wurden 
übernommen. Zum neuen Jahr 
möchte die Stadt ihre Attrak-
tivität als Ausbilderin und Ar-
beitgeberin auch bei Studieren-
den steigern. Mit der erhöhten 
Aufwandsentschädigung und 
ihren zahlreichen Einsatzstel-
len muss die Stadtverwaltung 
den Vergleich mit anderen An-
bietern nicht scheuen.

Seit 2009 bietet die Stadt 
Freiburg insgesamt 35 Plät-
ze für ein Praxissemester von 
Studierenden, die zwischen 
vier bis sechs Monate dauern 
können. Der größte Teil mit 
25 Plätzen liegt im Sozialbe-
reich im Amt für Kinder, Ju-
gend und Familie. Aber auch 
im Kulturamt, im Umwelt-
schutzamt oder im Garten- und 
Tiefbauamt kommen Studie-
rende zum Einsatz.

Hausabriss in 
Handarbeit

Seit letzter Woche läuft der 
Abriss des Gebäudes Schwarz-
waldstraße 31. Wegen der 
beengten Platzverhältnisse er-
folgt der Rückbau zunächst in 
Handarbeit. Um die Fahrbahn 
vor herabfallenden Kleinteilen 
zu schützen, wird das Bauge-
rüst mit Netzen und Folien ab-
gesichert. Das Dach und Teile 
des Obergeschosses werden 
bis auf eine unproblematische 
Höhe abgetragen, bevor beim 
Restrückbau dann schweres 
Gerät zum Einsatz kommen 
kann. Mit dem Ende der Ab-
rissarbeiten ist noch in diesem 
Jahr zu rechnen.

In der ursprünglichen Ab-
rissplanung war eine einspurige 
Sperrung der B 31 vorgesehen. 
Um das zu vermeiden, wur-
den die Planungen nochmals 
modifiziert. Am Abriss selbst 
ändert das jedoch nichts. Seit 
2012 steht das Haus, in dem 
zuletzt im Erdgeschoss ein 
Secondhand-Kleiderladen un-
tergebracht war, aufgrund sei-
nes schlechten Zustandes leer. 
In diesem Jahr wurde noch-
mals die vorübergehende Wie-
derinbetriebnahme geprüft; 
die geschätzten Kosten von 
1,5 Millionen Euro stehen aber 
in keinem Verhältnis zum Auf-
wand und der kurzen Restnut-
zungsdauer: Sobald der Stadt-
tunnel gebaut wird, müsste das 
Gebäude ohnehin weichen.

Rahmenplanung Tuniberg soll 
Entwicklungspotenziale prüfen

Erstes Tunibergforum eröffnet Mitsprachemöglichkeiten

Bereits erste gesamtstäd-
tische Untersuchungen 

hatten gezeigt, dass es am 
Tuniberg viele Möglichkei-
ten für Freiraumentwick-
lung, aber auch Woh-
nungsbau gibt. Deshalb 
hatte der Gemeinderat 
mit dem Perspektivplan 
2030 beschlossen, diese 
Potenziale genauer unter 
die Lupe zu nehmen.

Die Rahmenplanung soll alle 
raumrelevanten Faktoren wie 
soziale Infrastruktur, Verkehr, 
Nahversorgung, Natur- und 
Artenschutz, Gewerbe- und 
Wohnflächen, Landwirtschaft 
und Hochwasserschutz be-
trachten. Vor allem für den 
Hochwasserschutz, der neben 
hohen Grundwasserständen 
bedeutsam ist, gilt es ortsüber-
greifende und landschaftsver-
trägliche Lösungen zu finden. 
Sobald die Rahmenplanung 
konkrete Entwicklungsflächen 
für die unterschiedlichen Nut-
zungen benannt hat, beginnen 
die Arbeiten an den daraus ab-
geleiteten Bebauungsplänen.

In der vergangenen Woche 
hatten OB Horn und die Bau-
verwaltung die Bürgerschaft 

zum ersten Tunibergforum in 
Tiengen eingeladen. Weitere 
Foren in den drei anderen Ort-
schaften werden folgen. Seine 
ersten Eindrücke am Tuniberg 
hätten gezeigt, so Horn, dass 

einerseits Verständnis für die 
schwierige Wohnraumsitua-
tion in ganz Freiburg – und 
zunehmend auch am Tuniberg 
– sowie ein Wunsch nach maß-
voller Entwicklung bestünde. 

Andererseits solle der dörfliche 
Charakter und die Identität er-
halten bleiben. Nachdrücklich 
sei auch der Wunsch nach einer 
weiterführenden Schule vorge-
tragen worden. Die Verwaltung 

werde deshalb eine Untersu-
chung möglicher Schulstand-
orte beginnen.

Kurz umriss dann Stadtpla-
nungsamtschef Roland Jerusa-
lem die Ziele der Rahmenpla-
nung, die wiederum aus dem 
stadtweiten Perspektivplan 
2030 abgeleitet sind. Grund-
sätzlich seien Wohnbauflächen 
und Freiraumflächen gleich-
berechtigt und die städtebau-
liche Entwicklung solle an 
Leitstrukturen wie Gewässern 
oder Verkehrswegen erfolgen. 
Erst wenn die Planungen Ein-
gang in den nächsten Flächen-
nutzungsplan 2040 gefunden 
haben, werden sie rechtsver-
bindlich. Auch für die nächsten 
Planungsschritte wird es weiter 
Beteiligungsmöglichkeiten für 
die Bürgerschaft geben. Die 
rund 140 anwesenden Einwoh-
nerinnen und Einwohner aus 
allen vier Tunibergortschaften 
tauschten sich anschließend in 
Arbeitsgruppen zu verschiede-
nen Schwerpunktthemen aus. 

Das nächste Tunibergforum 
wird Ende des ersten Quartals 
2020 stattfinden. Im Jahr 2021 
soll die Rahmenplanung dem 
Gemeinderat zum Beschluss 
vorgelegt werden. 

Großes Potenzial: Wie sich die Tunibergortschaften – im Bild Opfingen – in den nächsten Jahr-
zehnten entwickeln können, wird derzeit gemeinsam mit der Bürgerschaft überlegt. Mit einer 
maßvollen Entwicklung soll der dörfliche Charakter erhalten bleiben. (Foto: Stadtplanungsamt)

Weingarten will eine weiterführende Schule
Wohnsituation bei der Vonovia war das Topthema bei „OB vor Ort“ im Adolf-Reichwein-Bildungshaus in Weingarten

An Themen mangel-
te es nicht vor drei 

Wochen beim Besuch des 
Oberbürgermeisters im 
Rahmen der Reihe „OB 
vor Ort“ in Weingarten. 
Neben der Wohnsituati-
on und dem Fehlen einer 
weiterführenden Schule 
wurden auch die Müllprob-
lematik im Stadtteil sowie 
ein Legionellenproblem 
angesprochen. Rund 150 
Bürgerinnen und Bürger 
waren ins Adolf-Reichwein-
Bildungshaus gekommen.

Das brennendste Thema 
war die Wohnsituation in den 
Häusern der Vonovia. Die sei-
en oftmals in katastrophalem 
Zustand, es fehle an Aufzügen 
und Rampen, und dennoch 
würden die Mieten immer teu-
rer. Die Einwohnenden klagten 
zudem über ein Problem mit 
Legionellen. Anwohnende des 
Auggenerwegs 2–6 berichteten 
von Atemnot und gesundheitli-
chen Erkrankungen. Allein die 
Angst vor Legionellen sei eine 
große psychische Belastung 
für die betroffenen Menschen.

OB Horn bekannte, dass 
auch er die Zustände so nicht 
für tragbar hält. Darum habe 
Sabine Recker, Leiterin des 
Referats für bezahlbares Woh-
nen, bereits Gespräche mit 
Vertretern der Vonovia geführt. 
Wie von den Anwohnenden 
der 128 Wohnungen gefordert, 
wird das Instandhaltungsgebot 
derzeit geprüft.

Kritisiert wurde an dem 
Abend ebenfalls, dass die Stadt 
bisher nicht genug dafür getan 
habe, die Hochspannungslei-
tungen, die über Häuser und 
Grundstücke auf der Haid 
verlaufen, zu verlegen. Eine 
Bürgerinitiative hat bereits Un-
terschriften für eine Verlegung 
gesammelt. Die Stadtverwal-
tung habe daraufhin zwar eine 
Machbarkeitsstudie in Auftrag 
gegeben, dabei werde aber le-
diglich geprüft, ob eine Verle-
gung der Stromleitung unter 

die Erde möglich sei – eine 
Maßnahme, die von vorneher-
ein schlechte Aussichten habe. 

OB Horn erwiderte, dass 
die anfallenden Kosten von 
sechs bis neun Millionen Euro 
nicht verhältnismäßig seien. 
Er verwies auf ein anstehen-
des Gespräch zwischen allen 
Beteiligten und brachte seine 
Hoffnung zum Ausdruck, dass 
bestehende Missverständnisse 
dort geklärt werden können. 
Die Teilnehmenden forderten 
für die Zukunft mehr Transpa-
renz und eine Begegnung auf 
Augenhöhe, denn im Stadtteil 
gebe es viele gute Vorschläge, 
die die Stadtverwaltung ernst 
nehmen solle.

Weiterführende Schule

Ein weiteres wichtiges The-
ma in Weingarten war das 
Fehlen einer weiterführenden 
Schule. Die Initiative „Ein 
Gymnasium für Weingarten“ 
erhofft sich mit einer weiter-

führenden Schule auch eine 
Aufwertung des Stadtteils. Bei 
einer spontanen Abstimmung, 
wer sich von den Anwesen-
den für eine solche Schule im 
Stadtteil ausspreche, meldete 
sich eine klare Mehrheit. Da-
von sprachen sich etwa 60 Pro-
zent für eine Gemeinschafts-
schule und 40 Prozent für ein 
Gymnasium in Weingarten 
aus. Wie OB Horn ausführte, 
besteht der Wunsch nach einer 
weiterführenden Schule aber 
auch in anderen Stadtteilen, 
beispielsweise in den Tuniberg-
gemeinden. Derzeit werden der 
Bedarf sowie ein gesamtstädti-
scher Nutzen einer weiterfüh-
renden Schule in Weingarten 
und am Tuniberg gleichrangig 
geprüft, so der OB.

Im Bereich der Kleinkind-
erziehung wurde der große 
Fachkräftemangel beklagt. In 
der Frühpädagogik fehle es 
stadtweit an qualifiziertem Per-
sonal, so die Leiterin der Kita 

Violett. Gerade Akademikerin-
nen und Akademiker werden 
dringend gebraucht, für die die 
schlechte Bezahlung jedoch 
kaum lukrativ sei. Die Stadt-
verwaltung bemüht sich schon 
lange um eine Besserung der 
Lage. So gibt es beispielsweise 
das Programm PIA, eine pra-
xisintegrierte Ausbildung zur 
Erzieherin oder zum Erzieher.

Kampagne gegen Müll

Über Vermüllung und eine 
auftretende Taubenplage wur-
de ebenfalls gesprochen. Wie 
Martin Horn sagte, sei die 
Vermüllung ein stadtweites 
Problem. Im Dezember wird 
er deswegen dem Gemeinde-
rat eine Drucksache vorlegen, 
in der verschiedene Maßnah-
men gegen eine Zunahme von 
Müll in der Stadt vorgestellt 
werden. Es sollen mehr Müll-
eimer aufgestellt, eine Präven-
tionskampagne gestartet sowie 
Sanktionen in Form von Straf-

zahlungen eingeführt werden.
Zum Schluss wurde das 

Thema Wohnungstausch an-
gesprochen. Wenn die Woh-
nung plötzlich zu groß werde 
oder eine junge Familie sich 
nach einer größeren Wohnung 
umschaue, sei es leider bisher 
kaum möglich, die Wohnun-
gen zu tauschen. Horn ver-
wies auf die Schwierigkeit, 
zwischen privaten und öffent-
lichen Mietverhältnissen zu 
wechseln. Dennoch gibt es bei 
der Freiburger Stadtbau bereits 
ein internes Wohnungstausch-
konzept. Und Teil der städti-
schen Digitalisierungsstrategie 
sei zudem eine digitale Woh-
nungstauschbörse.

Nächster Termin  
in Zähringen

Der nächste OB vor Ort fin-
det am Dienstag, 26. Novem-
ber, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
in Zähringen statt. Im Vorfeld 
findet ein Akteursgespräch mit 
dem OB statt. Letzter Termin 
des Jahres ist am 16. Dezem-
ber in Betzenhausen-Bischofs-
linde.  

Spatenstich der besonderen Art: Mit einer nicht gerade alltäglichen Baumverpflanzung wurde 
der zweite Bauabschnitt an der Adolf-Reichwein-Schule in Weingarten eingeleitet. Zuvor sind dort 
bereits ein neuer Ganztagesbereich und eine Kita entstanden. Die Gesamtkosten des Projekts liegen 
bei 16,3 Millionen Euro. Ob es in Weingarten künftig auch eine weiterführende Schule geben wird, 
war Thema beim Stadtteilbesuch des Oberbürgermeisters. (Foto: A. J. Schmidt)

WEINGARTEN
Weingarten zeichnet sich vor 
allem durch seine Hochhäuser 
und meist hofartig angeordne-
te Geschosswohnungen aus. Im 

Vergleich zum 
Freiburger 
Durchschnitt 
leben hier 
auffallend 
viele Auslän-
derinnen und 
Ausländer 
und Deutsche 
mit Mig-

rationshintergrund (doppelt 
so viel). Auch der Anteil der 
Leistungsempfängerinnen ist 
dreimal so groß wie im Freibur-
ger Durchschnitt. Politisch ist 
Weingarten eine Hochburg der 
SPD, AfD und Linken. Bei den 
letzten Bundestagswahlen 2017 
konnten diese Parteien jeweils 
Stimmenanteile erringen, die 
deutlich über dem Durchschnitt 
der Stadt Freiburg lagen. Dieses 
Muster bestätigte sich auch bei 
der zurückliegenden Kom-
munalwahl, obwohl hier die 
Grünen die meisten Stimmen 
holten, dabei aber weit unter 
dem gesamtstädtischen Ergeb-
nis blieben.

OB VOR ORT
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Bekanntmachung 
zur frühzeitigen Beteiligung der 

Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB im 
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 

„Dietenbach“, Plan-Nr. 6-175, und 
des Verfahrens zur 26. Änderung des 

Flächennutzungsplans 2020 „Dietenbach“
Auslegung der Unterlagen 

vom 08.11.2019 bis zum 09.12.2019 
und 

Anhörungstermin 
am 11.11.2019 ab 18.30 Uhr

Hiermit erfolgt eine Wiederholung der Bekanntmachung vom 25.10.2019 zu 
den o.g. Bauleitplan-Verfahren auf Grund von geänderten Öffnungszeiten des 
Beratungszentrums Bauen und Energie.
Es gilt folgende Bekanntmachung:

I.  Bebauungsplan „Dietenbach“, Plan-Nr. 6-175

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat im öffentlichen Teil sei-
ner Sitzung am 24.07.2018 die Aufstellung eines Bebauungsplans mit örtlichen 
Bauvorschriften im Gewann Dietenbach zwischen der Mundenhofer Straße, der 
Besançonallee, der Bundesstraße B 31a von der Hermann-Zens-Brücke bis zur Le-
hener Brücke sowie der Straße Zum Tiergehege und den nordwestlich davon 
gelegenen Offenlandflächen bis zum Rand des Mooswalds beschlossen.

Das Plangebiet umfasst folgende Flurstücksnummern:

085710-000-12181/0000
085710-000-12182/0000
085710-000-12183/0000
085710-000-12184/0000
085710-000-12187/0000
085710-000-12188/0000
085710-000-12189/0000
085710-000-12190/0000
085710-000-12200/0001
085710-000-12204/0000
085710-000-12207/0000
085710-000-12208/0000
085710-000-12209/0000
085710-000-12210/0000
085710-000-12211/0000
085710-000-12212/0000
085710-000-12212/0001
085710-000-12213/0000
085710-000-12213/0001
085710-000-12214/0000
085710-000-12216/0000
085710-000-12217/0000
085710-000-12218/0000
085710-000-12218/0001
085710-000-12219/0000
085710-000-12219/0001
085710-000-12220/0000
085710-000-12221/0000
085710-000-12222/0000
085710-000-12223/0000
085710-000-12224/0000
085710-000-12225/0000
085710-000-12226/0000
085710-000-12226/0001
085710-000-12227/0000
085710-000-12228/0000
085710-000-12229/0000
085710-000-12230/0000
085710-000-12231/0000
085710-000-12232/0000
085710-000-12233/0000
085710-000-12234/0000
085710-000-12235/0000
085710-000-12236/0000
085710-000-12237/0000
085710-000-12238/0000
085710-000-12239/0000
085710-000-12239/0001
085710-000-12240/0000
085710-000-12240/0001
085710-000-12241/0000
085710-000-12242/0000
085710-000-12243/0000
085710-000-12244/0000
085710-000-12245/0000
085710-000-12246/0000
085710-000-12247/0000
085710-000-12247/0001
085710-000-12248/0000
085710-000-12249/0000
085710-000-12250/0000
085710-000-12251/0000
085710-000-12252/0000
085710-000-12253/0000
085710-000-12254/0000
085710-000-12255/0000
085710-000-12256/0000
085710-000-12273/0000
085710-000-12301/0000
085710-000-12302/0000
085710-000-12305/0000
085710-000-12306/0000
085710-000-12307/0000
085710-000-12308/0000
085710-000-12309/0000
085710-000-12310/0000
085710-000-12311/0000
085710-000-12312/0000
085710-000-12313/0000
085710-000-12314/0000
085710-000-12315/0000
085710-000-12316/0000
085710-000-12318/0000
085710-000-12319/0000
085710-000-12320/0000
085710-000-12321/0000
085710-000-12322/0000
085710-000-12323/0000
085710-000-12324/0000
085710-000-12325/0000
085710-000-12326/0000
085710-000-12326/0001
085710-000-12327/0000
085710-000-12327/0001
085710-000-12327/0002
085710-000-12328/0000
085710-000-12362/0000
085710-000-12363/0000
085710-000-12370/0000
085710-000-12374/0002
085710-000-12374/0003
085710-000-12374/0004
085710-000-12374/0005

085710-000-12374/0006
085710-000-12374/0007
085710-000-12328/0001
085710-000-12329/0000
085710-000-12329/0001
085710-000-12330/0000
085710-000-12331/0000
085710-000-12332/0000
085710-000-12332/0001
085710-000-12333/0000
085710-000-12334/0000
085710-000-12335/0000
085710-000-12336/0000
085710-000-12337/0000
085710-000-12338/0000
085710-000-12339/0000
085710-000-12340/0000
085710-000-12340/0001
085710-000-12341/0000
085710-000-12342/0000
085710-000-12343/0000
085710-000-12344/0000
085710-000-12345/0000
085710-000-12346/0000
085710-000-12347/0000
085710-000-12348/0000
085710-000-12349/0000
085710-000-12349/0001
085710-000-12350/0000
085710-000-12350/0001
085710-000-12351/0000
085710-000-12352/0000
085710-000-12353/0000
085710-000-12354/0000
085710-000-12355/0000
085710-000-12356/0000
085710-000-12357/0000
085710-000-12357/0001
085710-000-12358/0001
085710-000-12359/0000
085710-000-12360/0000
085710-000-12361/0000
085710-000-12374/0008
085710-000-12442/0001
085710-000-27825/0000
085710-000-27825/0001
085710-000-27825/0002
085710-000-27826/0002
085710-000-27827/00020
085710-000-27842/0000
085710-000-27842/0001
085710-000-27843/0000
085710-000-27948/0000
085710-000-27948/0001
085710-000-27949/0000
085714-000-01424/0000
085714-000-01423/0000
085710-000-27954/0000
085710-000-27955/0000
085710-000-27956/0000
085710-000-27957/0000
085710-000-27958/0000
085710-000-27959/0000
085710-000-27960/0000
085710-000-27960/0001
085710-000-27961/0001
085710-000-27961/0002
085710-000-27962/0000
085710-000-27963/0000
085710-000-27964/0000
085710-000-27965/0000
085710-000-27965/0001
085710-000-27966/0000
085710-000-27966/0001
085710-000-27967/0000
085710-000-27967/0001
085710-000-27968/0000
085710-000-27968/0001
085710-000-27969/0000
085710-000-27969/0001
085710-000-27970/0000
085710-000-27970/0001
085710-000-27971/0000
085710-000-27972/0000
085710-000-27973/0000
085710-000-27974/0000
085710-000-27975/0000
085710-000-27976/0000
085710-000-27977/0000
085710-000-27978/0000
085710-000-27979/0000
085710-000-27980/0001
085710-000-27980/0002
085710-000-27981/0000
085710-000-27981/0001
085710-000-27982/0000
085710-000-27982/0001
085710-000-27983/0000
085710-000-27984/0000
085710-000-27985/0000
085710-000-27985/0001
085710-000-27986/0000
085710-000-27986/0001

085710-000-27987/0000
085710-000-27987/0001
085710-000-27988/0000
085710-000-27988/0001
085710-000-27989/0000
085710-000-27989/0001
085710-000-27989/0002
085710-000-27990/0000
085710-000-27990/0001
085710-000-27991/0000
085710-000-27992/0000
085710-000-27993/0000
085710-000-27994/0000
085710-000-27995/0000
085710-000-27996/0000
085710-000-27997/0000
085710-000-27998/0000
085710-000-27999/0000
085710-000-28000/0000
085710-000-28001/0000
085710-000-28002/0000
085710-000-28003/0000
085710-000-28004/0000
085710-000-28005/0000
085710-000-28006/0000
085710-000-28007/0000
085710-000-28008/0000
085710-000-28009/0000
085710-000-28010/0000
085710-000-28011/0000
085710-000-28012/0000
085710-000-28012/0001
085710-000-28013/0000
085710-000-28014/0000
085710-000-28014/0001
085710-000-28014/0002
085710-000-28015/0000
085710-000-28016/0000

085710-000-28017/0000
085710-000-28019/0001
085710-000-28020/0000
085710-000-28021/0000
085710-000-28022/0000
085710-000-28023/0000
085710-000-28024/0000
085710-000-28025/0000
085710-000-28026/0000
085710-000-28027/0000
085710-000-28027/0001
085710-000-28028/0000
085710-000-28068/0000
085710-000-28068/0001
085710-000-28069/0000
085710-000-28070/0000
085710-000-28070/0001
085710-000-28071/0000
085710-000-28072/0000
085710-000-28073/0000
085710-000-28074/0000
085710-000-28029/0000
085710-000-28030/0000
085710-000-28031/0000
085710-000-28032/0000

085710-000-28033/0000
085710-000-28034/0000
085710-000-28035/0000
085710-000-28036/0000
085710-000-28037/0000
085710-000-28038/0000
085710-000-28039/0000
085710-000-28040/0000
085710-000-28040/0001
085710-000-28041/0000
085710-000-28041/0001
085710-000-28042/0000
085710-000-28043/0000
085710-000-28044/0000
085710-000-28045/0000
085710-000-28046/0000
085710-000-28047/0000
085710-000-28048/0000
085710-000-28050/0000
085710-000-28051/0000
085710-000-28052/0000
085710-000-28053/0000
085710-000-28054/0000
085710-000-28055/0000
085710-000-28056/0000
085710-000-28057/0000
085710-000-28058/0000
085710-000-28059/0000
085710-000-28060/0000
085710-000-28061/0000
085710-000-28062/0000
085710-000-28063/0000
085710-000-28064/0000
085710-000-28065/0000
085710-000-28066/0000
085710-000-28067/0000
085710-000-28075/0000
085710-000-28076/0000

085710-000-28077/0000
085710-000-28078/0000
085710-000-28079/0000
085710-000-28080/0000
085710-000-28081/0000
085710-000-28082/0000
085710-000-28083/0000
085710-000-27950/0000
085710-000-27951/0000
085710-000-27952/0000
085710-000-27953/0000
085714-000-01424/0001
085714-000-01423/0001
085710-000-28084/0000
085710-000-28085/0000
085710-000-28086/0000
085710-000-28087/0000
085710-000-28088/0000
085710-000-28089/0000
085710-000-28090/0000
085710-000-28091/0000
085710-000-28092/0000
085710-000-28093/0000
085710-000-28094/0000
085710-000-28095/0000

085710-000-28096/0000
085710-000-28096/0001
085710-000-28097/0000
085710-000-28097/0001
085710-000-28098/0000
085710-000-28098/0001
085710-000-28099/0000
085710-000-28099/0001
085710-000-28100/0000
085710-000-28101/0000
085710-000-28102/0000
085710-000-28103/0000
085710-000-28104/0000
085710-000-28104/0001
085710-000-28105/0000
085710-000-28105/0001
085710-000-28106/0000
085710-000-28106/0001
085710-000-28107/0000
085710-000-28107/0001
085710-000-28108/0000
085710-000-28108/0001
085710-000-28109/0000
085710-000-28110/0000
085710-000-28110/0001
085710-000-28111/0000
085710-000-28112/0000
085710-000-28113/0000
085710-000-28114/0000
085710-000-28115/0000
085710-000-28116/0000
085710-000-28117/0000
085710-000-28117/0001
085710-000-28118/0000
085710-000-28118/0001
085710-000-28119/0000
085710-000-28119/0001
085710-000-28120/0000

085710-000-28120/0001
085710-000-28121/0000
085710-000-28121/0001
085710-000-28122/0000
085710-000-28123/0000
085710-000-28124/0000
085710-000-28125/0000
085710-000-28125/0001
085710-000-28127/0000
085710-000-28128/0000
085710-000-28129/0000
085710-000-28130/0000
085710-000-28131/0000
085710-000-28132/0000
085710-000-28133/0000
085710-000-28134/0000
085710-000-28135/0000
085710-000-28135/0001
085710-000-28136/0000
085710-000-28137/0000
085710-000-28138/0000
085710-000-28139/0000
085710-000-28140/0000
085710-000-28141/0000
085710-000-28142/0000

085710-000-28143/0000
085710-000-28144/0000
085710-000-28145/0000
085710-000-28146/0000
085710-000-28147/0000
085710-000-28148/0000
085710-000-28149/0000
085710-000-28150/0000
085710-000-28151/0000
085710-000-28151/0001
085710-000-28152/0000
085710-000-28153/0000
085710-000-28153/0001
085710-000-28154/0000
085710-000-28154/0001
085710-000-28162/0000
085710-000-28163/0000
085710-000-28164/0000
085710-000-28165/0000
085710-000-28166/0000
085710-000-28168/0000
085710-000-28169/0000
085710-000-28169/0001
085710-000-28170/0000
085710-000-28170/0001
085710-000-28170/0002
085710-000-28171/0000
085710-000-28171/0001
085710-000-28171/0002
085710-000-28172/0000
085710-000-28172/0001
085710-000-28172/0002
085710-000-28173/0000
085710-000-28173/0001
085710-000-28173/0002
085710-000-28174/0000
085710-000-28174/0001
085710-000-28174/0002

085710-000-28175/0000
085710-000-28175/0001
085710-000-28175/0002
085710-000-28176/0000
085710-000-28176/0001
085710-000-28177/0000
085710-000-28177/0001
085710-000-28178/0001
085710-000-28187/0000
085710-000-28224/0000
085710-000-28225/0000
085710-000-28226/0000
085710-000-28227/0000
085710-000-28228/0000
085710-000-28229/0000
085710-000-28236/0000
085710-000-28238/0000
085710-000-28239/0000
085710-000-28240/0000
085710-000-28241/0000
085710-000-28242/0000
085710-000-28243/0000
085710-000-28244/0000
085710-000-28245/0000
085710-000-28246/0000
085710-000-28247/0000
085710-000-28248/0000
085710-000-28248/0001

085710-000-28249/0000
085710-000-28250/0000
085710-000-28260/0001
085710-000-28301/0003

085710-000-30502/0000
085710-000-30588/0000
085710-000-30600/0000
085710-000-30661/0005
085714-000-01417/0005
085714-000-01417/0006
085714-000-01417/0007
085714-000-01419/0000
085714-000-01419/0001
085714-000-01420/0000
085714-000-01420/0001
085714-000-01421/0000
085714-000-01422/0000
085714-000-01422/0001
085714-000-01430/0000
085714-000-01431/0000
085714-000-01432/0000
085714-000-01433/0000
085714-000-01434/0000
085714-000-01435/0000
085714-000-01436/0000
085714-000-01437/0000
085714-000-01438/0000
085714-000-01439/0000
085714-000-01440/0000
085714-000-01441/0000
085714-000-01441/0001
085714-000-01442/0000
085714-000-01443/0000
085714-000-01444/0000
085714-000-01445/0000
085714-000-01446/0000
085714-000-01447/0000
085714-000-01448/0000
085714-000-01449/0000
085714-000-01450/0000
085714-000-01451/0000
085714-000-01452/0000
085714-000-01453/0000
085714-000-01454/0000
085714-000-01455/0000
085714-000-01456/0000
085714-000-01457/0000
085714-000-01458/0000
085714-000-01459/0000
085714-000-01460/0000
085714-000-01460/0001
085714-000-01460/0002
085714-000-01461/0000
085714-000-01461/0001
085714-000-01462/0000
085714-000-01462/0001
085714-000-01463/0000
085714-000-01464/0000
085714-000-01465/0000
085714-000-01466/0000
085714-000-01467/0000
085714-000-01468/0000
085714-000-01469/0000
085714-000-01470/0000
085714-000-01471/0000
085714-000-01472/0000
085714-000-01473/0000
085714-000-01474/0000
085714-000-01474/0001
085714-000-01475/0000
085714-000-01476/0000
085714-000-01477/0000
085714-000-01478/0000
085714-000-01479/0000
085714-000-01480/0000
085714-000-01489/0000
085714-000-01490/0000
085714-000-01491/0000
085714-000-01492/0000
085714-000-01493/0000
085714-000-01493/0001
085714-000-01494/0000
085714-000-01495/0000
085714-000-01496/0000
085714-000-01497/0000
085714-000-01498/0000
085714-000-01499/0000
085714-000-01500/0000
085714-000-01501/0000
085714-000-01501/0002
085714-000-01501/0003
085714-000-01502/0000
085714-000-01502/0001
085714-000-01503/0000
085714-000-01504/0000
085714-000-01505/0000
085714-000-01506/0000
085714-000-01507/0000
085714-000-01508/0000
085714-000-01509/0000
085714-000-01510/0000

085714-000-01511/0000
085714-000-01512/0000
085714-000-01513/0000
085714-000-01514/0000
085714-000-01515/0000
085714-000-01516/0000
085714-000-01516/0001
085714-000-01517/0000
085714-000-01517/0001
085714-000-01518/0000
085714-000-01519/0000
085714-000-01520/0000
085714-000-01521/0000
085714-000-01561/0000
085714-000-01562/0000
085714-000-01563/0002
085714-000-01564/0000
085714-000-01565/0000
085714-000-01565/0001
085714-000-01566/0000
085714-000-01566/0001
085714-000-01567/0000
085714-000-01522/0000
085714-000-01523/0000
085714-000-01524/0000
085714-000-01525/0000
085714-000-01526/0001
085714-000-01526/0002
085714-000-01526/0003
085714-000-01527/0000
085714-000-01528/0000
085714-000-01529/0000
085714-000-01530/0000
085714-000-01531/0000
085714-000-01532/0000
085714-000-01533/0000
085714-000-01534/0000
085714-000-01535/0000
085714-000-01536/0000
085714-000-01537/0000
085714-000-01538/0000
085714-000-01539/0000
085714-000-01540/0000
085714-000-01541/0000
085714-000-01542/0000
085714-000-01543/0000
085714-000-01544/0000
085714-000-01545/0000
085714-000-01546/0000
085714-000-01547/0000
085714-000-01548/0000
085714-000-01550/0000
085714-000-01552/0000
085714-000-01553/0000
085714-000-01553/0001
085714-000-01554/0000
085714-000-01555/0000
085714-000-01556/0000
085714-000-01557/0000
085714-000-01558/0000
085714-000-01559/0000
085714-000-01560/0000
085714-000-01567/0001
085714-000-01568/0000
085714-000-01568/0001
085714-000-01568/0002
085714-000-01569/0000
085714-000-01569/0001
085714-000-01628/0001
085714-000-01425/0000
085714-000-01425/0001
085714-000-01426/0000
085714-000-01426/0001
085714-000-01427/0000
085714-000-01428/0000
085714-000-01429/0000

sowie Teilflächen der 
Grundstücke mit den 
Flurstücksnummern:

085710-000-06945/0000
085714-000-01417/0004
085710-000-12374/0001
085710-000-08720/0000
085710-000-27836/0000
085710-000-30500/0000
085710-000-12413/0000
085710-000-28301/0002
085710-000-30586/0000
085710-000-28049/0000
085710-000-12413/0010
085710-000-28301/0001
085714-000-01417/0001
085714-000-01417/0002
085710-000-12413/0006
085710-000-30505/0000
085714-000-01628/0000

II.  26. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Dietenbach“

Ebenfalls im öffentlichen Teil seiner Sitzung am 24.07.2018 hat der Gemeinde-
rat der Stadt Freiburg im Breisgau die 25. Änderung des Flächennutzungsplanes 
2020 „Dietenbach“ im Bereich südlich des Autobahnzubringers (derzeitige B 
31a), westlich der Besançonallee, nördlich des Stadtteils Rieselfeld und der Mun-
denhofer Straße und der Adelheid-Steinmann-Straße sowie östlich von Flächen 
des Mooswalds und des Mundenhofs beschlossen. Das Verfahren wird als 26. 
Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Dietenbach“ weitergeführt.
Die Lage der Plangebiete des Bebauungsplans und der Änderung des Flächen-
nutzungsplans ist aus den abgedruckten Stadtplanauszügen ersichtlich.

III. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

1. Auslegung der Planungskonzepte
Nach § 3 Abs. 1 BauGB wird das Konzept des Bebauungsplans und die Änderung 
des Flächennutzungsplans ab dem

08.11.2019 bis 09.12.2019 (einschließlich)

im Beratungszentrum Bauen und Energie, im EG des Rathauses im Stühlinger, 
Gebäude C (Altbau) Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg im Breisgau während 
der Dienststunden öffentlich ausgelegt.
 Öffnungszeiten: Mo / Di / Mi / Fr  7.30 – 12.00 Uhr
  Do 7.30 – 18.00 Uhr
  und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/201-4091
Die ausgelegten Unterlagen sind ab dem 08.11.2019 auch im Internet unter 
www.freiburg.de/6-175 abrufbar.

2. Öffentlicher Anhörungstermin
Ein öffentlicher Anhörungstermin (Beteiligung der Öffentlichkeit) zum Bebau-
ungsplan und zur Änderung des Flächennutzungsplans findet im Rahmen der 
Einwohnerversammlung am

11.11.2019 ab 18.30 Uhr 
im Paulussaal, Dreisamstraße 3, 79098 Freiburg, statt.

Freiburg im Breisgau, 8. November 2019
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

 BEKANNTMACHUNGEN
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Einladung zur Öffentlichkeitsbeteiligung im Projekt

Modelluntersuchung im Dreisam-Elz-Gebiet
Tiere mit neun „Augen“, Wasserseelchen mit zarten Fangnetzen und drachen-
ähnliche Libellenlarven sind im Gewässersystem von Elz und Dreisam zu finden. 
Trotzdem gehören die Gewässer zu jenen Wasserkörpern, die beim landeswei-
ten Überwachungsprogramm der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und 
Naturschutz (LUBW) Güte-Defizite aufwiesen und den „guten ökologischen Zu-
stand“ nicht erreichten. Das gemeinsame Ziel der EU-Staaten, das Erreichen des 
„guten Zustands“ in allen Gewässern, ist in der Europäischen Wasserrahmen-
richtlinie (EG-WRRL) gefordert. 

WK31-06

WK31-04

WK31-03

B3

B31 E 54

B294

B318

Elz

Dreisam

M
üh

lb
ac

h

Et tenbach

Bleichbach

Feuerbach

Glotterbach

Schobbac
h

Brett enbach

Kapuz inerbach

Moosbach

Ried
ka

na
l (

Mur
r)

Grundel

Grittbach

Mühlbach (Kollmarsreuter Wuhrkanal)

Hanfree zbach

Landwasserbach

M
a lterdinger Dorfbach

W
as

en
w

ei
le

r N
eu

g r
ab

en

M
ühlbach

Mühlba ch

A5
 E

35

±
M: 1:100.000

Übersicht: Modelluntersuchung 
Dreisam-Elz-Gebiet

Legende

Autobahnen und Bundesstraßen

Untersuchungsgrenze

Wasserkörpergrenze

Gewässer

Seit Sommer 2015 sind Biologen, Chemiker und Ingenieure zwischen Freiburg 
und Ettenheim unterwegs, um die Ursachen für die ökologischen Defizite im 
Elz-Dreisam-System zu finden. Darüber hinaus sollen im Rahmen dieser Modell-
untersuchung, welche vom Regierungspräsidium Freiburg in Auftrag gegeben 
wurde, Maßnahmen zur Verminderung der Belastungen und zur Verbesserung 
des ökologischen Zustands vorgeschlagen werden. An der interdisziplinären Zu-
sammenarbeit sind insgesamt fünf Büros beteiligt. 
Die Veranstaltung soll einen Überblick zu den erfolgten Untersuchungen, den 
Ergebnissen und Schlussfolgerungen sowie zu den Maßnahmenvorschlägen ge-
ben. Zu letzteren wollen wir Zeit für einen fachlichen Austausch haben.

Termin:  
Mittwoch, 4. Dezember 2019, 19 Uhr  

im Großen Sitzungssaal (Raum 302, 2. OG)  
im Rathaus im Stühlinger (Altbau) der Stadt Freiburg 

Adresse: Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg

Die betroffenen Gewässer sind neben Elz und Dreisam insbesondere Alte Elz, Ka-
puzinerbach, Ettenbach, Bleichbach, Feuerbach, Brettenbach, Glotter, Gewerbe-
kanal/Moosbach, Schobbach, Reichenbach/St. Georgener Dorfbach, Bohrerbach/
Mühlenbach, Riedkanal, Alte Dreisam, Brugga, Krummbach, Eschbach.

Freiburg im Breisgau, den 8. November 2019
Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung Umwelt –

Information gemäß Art. 13 der  
Datenschutz-Grundverordnung  
für meldepflichtige Personen

Vorbemerkung

Wer eine Wohnung bezieht, ist grundsätzlich verpflichtet, sich innerhalb von 
zwei Wochen nach dem Einzug bei der Meldebehörde anzumelden (§ 17 Ab-
satz 1 Bundesmeldegesetz - BMG) und die zur ordnungsgemäßen Führung des 
Melderegisters erforderlichen Auskünfte zu geben (§ 25 Nummer 1 BMG). Wer 
aus einer Wohnung auszieht und keine neue Wohnung im Inland bezieht hat 
sich innerhalb von zwei Wochen nach dem Auszug abzumelden (§ 17 Absatz 2 
BMG) und die zur ordnungsgemäßen Führung des Melderegisters erforderlichen 
Auskünfte zu geben (§ 25 Nummer 1 BMG). Wer Einzugsmeldungen nicht, nicht 
richtig oder verspätet abgibt, sich nicht oder verspätet abmeldet oder eine Mit-
wirkungspflicht verletzt, handelt ordnungswidrig und kann mit einer Geldbuße 
bis zu 1.000 Euro belegt werden.
1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung:
• Stadt Freiburg im Breisgau
• Amt für Bürgerservice und Informationsmanagement
• Fehrenbachallee 12
• 79106 Freiburg
• Telefon : 0761 / 201-0
• E-Mail: buergerservice@stadt.freiburg.de
2. Beauftragte oder Beauftragter für den Datenschutz:
• Datenschutzbeauftragte/r
• Stadt Freiburg im Breisgau
• Rathausplatz 2 – 4
• 79098 Freiburg
• Telefon: 0761 / 201-0
• E-Mail: datenschutz@stadt.freiburg.de
3.  Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener 

Daten
Die Meldebehörde hat nach § 2 Absatz 1 BMG personenbezogene Daten über die 
in ihrem Zuständigkeitsbereich wohnhaften Personen (Einwohner) zu registrie-
ren, um deren Identität und Wohnungen feststellen und nachweisen zu können. 
Die in den Melderegistern gespeicherten personenbezogenen Daten werden 
von der Meldebehörde genutzt, um nach Maßgabe der Vorschriften über Mel-
deregisterauskünfte (§§ 44 ff. BMG) und Datenübermittlungen (§§ 33 ff. BMG) 
den berechtigten Informationsbedürfnissen sowohl nicht-öffentlicher Stellen 
und Privatpersonen als auch öffentlicher Stellen Rechnung zu tragen sowie bei 
der Durchführung von Aufgaben anderer öffentlicher Stellen mitzuwirken (§ 2 
Absatz 3 BMG). Zu bestimmten Anlässen erfolgen regelmäßige Datenübermitt-
lungen (§§ 36, 43 BMG; 1. und 2. Bundesmeldedatenübermittlungsverordnung) 
an andere öffentliche Stellen sowie nach § 42 BMG an öffentlich-rechtliche Reli-
gionsgesellschaften. Darüber hinausgehende, auch regelmäßige Datenübermitt-
lungen erfolgen aufgrund der Bestimmung durch Bundes- oder Landesrecht, in 
dem die jeweiligen zugrunde liegenden Anlässe und Zwecke der Datenübermitt-
lung, die Empfänger und die zu übermittelnden Daten benannt werden.
4. Kategorien von Empfängern von personenbezogenen Daten
a)  Die Meldebehörde darf an andere öffentliche Stellen im Inland (siehe § 2 

Bundesdatenschutzgesetz), öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften und 
den Suchdienste aus dem Melderegister Daten übermitteln, oder Daten in-
nerhalb der Verwaltungseinheit (Gemeinde) weitergeben, soweit dies zur 
Erfüllung ihrer eigenen oder in der Zuständigkeit des Empfängers liegenden 
Aufgaben erforderlich ist.

b)  Privatpersonen und nicht-öffentliche Stellen erhalten auf Antrag eine ge-
bührenpflichtige Auskunft über einzelne personenbezogene Daten unter 
der Voraussetzung, dass die betroffene Person von der Meldebehörde auf-
grund der Angaben des Antragstellers eindeutig identifiziert werden kann. 
Über eine Vielzahl nicht namentlich bezeichneter Personen kann Privatper-
sonen und nicht-öffentlichen Stellen auf Antrag Auskunft über die Zuge-

hörigkeit zu einer Gruppe (z. B. ein bestimmter Geburtsjahrgang) und über 
bestimmte personenbezogene Daten erteilt werden, wenn ein öffentliches 
Interesse festgestellt werden kann.

  Ausländische Stellen außerhalb der Europäischen Union werden nicht-öf-
fentlichen Stellen gleichgesetzt.

c)  Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen können 
im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kom-
munaler Ebene Meldedaten erhalten

d)  Mandatsträger, Presse und Rundfunk dürfen bei Alters- und Ehejubiläen die 
mit diesem besonderen Zweck in unmittelbarem Zusammenhang stehenden 
Daten erhalten.

e)  Adressbuchverlage dürfen zum Zwecke der Veröffentlichung in gedruckten 
Adressbüchern lediglich einzelne abschließend aufgezählte Daten aller voll-
jährigen Einwohner von der Meldebehörde erhalten.

e)  Der Wohnungseigentümer/ Wohnungsgeber hat einen Anspruch auf Aus-
kunft über die in seiner Wohnung gemeldeten Einwohner, soweit er ein 
rechtliches Interesse glaubhaft macht. Er kann sich darüber hinaus durch 
Rückfrage bei der Meldebehörde davon überzeugen, dass sich die Person, 
deren Einzug er bestätigt hat, bei der Meldebehörde angemeldet hat.

f)  An öffentliche Stellen in anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 
und des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) sowie an Organe und Einrich-
tungen der Europäischen Union oder der Europäischen Atomgemeinschaft ist 
eine Datenübermittlung im Rahmen von Tätigkeiten, die ganz oder teilweise 
in den Anwendungsbereich des Rechts der Europäischen Union fallen, zuläs-
sig, soweit dies zur Erfüllung der in der Zuständigkeit der Meldebehörde oder 
in der Zuständigkeit des Empfängers liegenden öffentlichen Aufgaben erfor-
derlich ist. Voraussetzung für die Übermittlung innerhalb des EWR ist, dass 
die EWR-Staaten den Inhalt der Datenschutz-Grundverordnung übernehmen.

5. Dauer der Speicherung
Nach dem Wegzug oder Tod des Einwohners hat die Meldebehörde alle Daten, die 
nicht der Feststellung der Identität und dem Nachweis der Wohnung dienen sowie 
nicht für Wahl- und Lohnsteuerzwecke oder zur Durchführung von staatsange-
hörigkeitsrechtlichen Verfahren erforderlich sind, unverzüglich zu löschen. Nach 
Ablauf von fünf Jahren seit Wegzug oder Tod des Einwohners werden die zur Er-
füllung der Aufgaben der Meldebehörden gespeicherten Daten für die Dauer von 
50 Jahren aufbewahrt und durch technische und organisatorische Maßnahmen ge-
sichert. Während dieser Zeit dürfen die Daten mit Ausnahme des Familiennamens 
und der Vornamen sowie früheren Namen, des Geburtsdatums, des Geburtsortes 
sowie bei Geburt im Ausland auch des Staates, der derzeitigen und früheren An-
schriften, des Auszugsdatums sowie des Sterbedatums, des Sterbeortes sowie bei 
Versterben im Ausland auch des Staates nicht mehr verarbeitet werden. Für die in 
§ 13 Abs. 2 Satz 3 BMG bestimmten Fälle gilt das Verbot der Verarbeitung nicht. Für 
bestimmte Daten gelten nach § 14 Absatz 2 BMG kürzere Löschungsfristen.
6. Betroffenenrechte
Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der Datenschutz- 
Grundverordnung (DS-GVO) insbesondere folgende Rechte:
a)  Auskunftsrecht über die zu ihrer Person gespeicherten Daten und deren Ver-

arbeitung (Artikel 15 DS-GVO).
b)  Recht auf Datenberichtigung, sofern ihre Daten unrichtig oder unvollständig 

sein sollten (Artikel 16 DS-GVO).
c)  Recht auf Löschung der zu ihrer Person gespeicherten Daten, sofern eine der 

Voraussetzungen von Artikel 17 DS-GVO zutrifft. Das Recht zur Löschung 
personenbezogener Daten besteht ergänzend zu den in Artikel 17 Absatz 3 
DS-GVO genannten Ausnahmen nicht, wenn eine Löschung wegen der be-
sonderen Art der Speicherung nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem 
Aufwand möglich ist. In diesen Fällen tritt an die Stelle einer Löschung die 
Einschränkung der Verarbeitung gemäß Artikel 18 DSGVO.

d)  Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung, sofern die Daten unrecht-
mäßig verarbeitet wurden, die Daten zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen der betroffenen Person benötigt wer-
den oder bei einem Widerspruch noch nicht feststeht, ob die Interessen 
der Meldebehörde gegenüber denen der betroffenen Person überwiegen 
(Artikel 18 Absatz 1 lit. b, c und d DS-GVO). Wird die Richtigkeit der perso-
nenbezogenen Daten bestritten, besteht das Recht auf Einschränkung der 
Verarbeitung für die Dauer der Richtigkeitsprüfung.

e)  Widerspruchsrecht gegen bestimmte Datenverarbeitungen, sofern an der 
Verarbeitung kein zwingendes öffentliches Interesse besteht, das die Inte-
ressen der betroffenen Person überwiegt, und keine Rechtsvorschrift zur 
Verarbeitung verpflichtet (Artikel 21 DS-GVO). Nähere Informationen zum 
Widerspruchsrecht nach dem Bundesmeldegesetz können den Hinweisen 
auf dem Meldeschein entnommen werden.

7. Widerrufsrecht bei Einwilligungen
Die Übermittlung personenbezogener Daten für Zwecke der Werbung oder des 
Adresshandels ist nur zulässig, wenn die betroffene Person eingewilligt hat (Ar-
tikel 6 Absatz 1 lit. a DS-GVO). Die Einwilligung kann nach Artikel 7 Absatz 3 
DS-GVO jederzeit gegenüber der Stelle widerrufen werden, gegenüber der die 
Einwilligung zuvor erteilt wurde.
8. Beschwerderecht
Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde 

„Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 
Baden-Württemberg, Königstraße 10a, 70173 Stuttgart,  

Tel. 0711 / 6 15 54 10, E-Mail: poststelle@lfdi.bwl.de“,
wenn sie der Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen Daten rechtswidrig ver-
arbeitet werden.

Freiburg im Breisgau, den 8. November 2019
Amt für Bürgerservice und Informationsmanagement

Öffentliche Zahlungsaufforderung
An die Zahlung nachstehender Forderungen wird erinnert:
Grundsteuer: 4. Viertel der Jahressteuer 2019 – fällig am 15. November 2019 
sowie Nachzahlungen innerhalb eines Monats nach Zugang der jeweiligen 
Grundsteuer-Änderungsbescheide
Gewerbesteuer: 4. Viertel der Vorauszahlungen 2019 – fällig am 15. November 
2019 sowie Abschluss- und Nachzahlungen innerhalb eines Monats nach Zugang 
der jeweiligen Steuerbescheide
Hundesteuer / Vergnügungsteuer: Zahlungen für das Kalenderjahr 2019 ge-
mäß den ergangenen Bescheiden und zu den darin genannten Zahlungsterminen
Zweitwohnungsteuer: für das Kalenderjahr 2019 gemäß den ergangenen Be-
scheiden und zu den darin genannten Zahlungsterminen
Übernachtungsteuer: für das 3. Quartal 2019 fällig seit 30.10.2019 sowie Nach-
zahlungen innerhalb eines Monats nach Zugang der jeweiligen Steuerbescheide
Zahlen Sie bitte rechtzeitig zu den Fälligkeitsterminen unter Angabe des voll-
ständigen Buchungszeichens unbar oder bar an die Stadtkasse Freiburg.
Bei verspäteter Zahlung fallen Säumniszuschläge und Mahngebühren entspre-
chend den gesetzlichen Bestimmungen an. Falls Vollstreckungsmaßnahmen er-
forderlich werden, entstehen weitere Kosten.
Diese Zuschläge können Sie vermeiden, wenn Sie am Lastschrifteinzugsverfah-
ren teilnehmen. Die entsprechenden Vordrucke werden von der Stadtkämmerei 
– Stadtkasse – auf Wunsch zugesandt oder sind im Internet unter www.freiburg.
de/formulare abrufbar.

Freiburg im Breisgau, den 8. November 2019
Der Oberbürgermeister Stadt Freiburg im Breisgau

Für die Jagdgenossenschaft 
Freiburg im Breisgau

Öffentliche Auslage der Abschusspläne für Gamswild 
im gemeinschaftlichen Jagdbezirk Freiburg (GJB)

Gemäß § 13, Absatz 1 der Satzung der Jagdgenossenschaft Freiburg sind die Ab-
schusspläne für abschussplanpflichtiges Schalenwild – hier Gamswild – am Ort 
der Verwaltung für die Dauer einer Kalenderwoche öfffentlich auszulegen.
Als Ort der Verwaltung bestimmt § 13, Absatz 2 der Satzung der Jagdgenossen-
schaft Freiburg das Forstamt der Stadt Freiburg.
Die für Gamswild aufgestellten Abschusspäne für

• GJB Freiburg, Teil Schauinsland
• GJB Freiburg, Teil Günterstal
• GJB Freiburg, Teil Waldsee
• GJB Freiburg, Teil Kappel

liegen am Ort der Verwaltung, beim Forstamt Freiburg, Günterstalstraße 71, 
79100 Freiburg, vom 25.11.2019 bis 29.11.2019 zu den Dienstzeiten aus.

Freiburg im Breisgau, den 4. November 2019
Für die Stadt Freiburg als Jagdvorstand:  
Nicole Schmalfuß, Leitende Stadtforstdirektorin

Bebauungsplan „Jugend einrichtung 
Munzingen“, Plan-Nr. 6-187

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat im öffentlichen Teil sei-
ner Sitzung am 22.10.2019 die Aufstellung eines Bebauungsplans im Stadtteil 
Munzingen beschlossen. Das Plangebiet für den Bereich einer Teilfläche des Flur-
stücks 5024 wird begrenzt 

• im Nordosten durch die Kleingartenanlage „Kurzacker,
• im Nordwesten durch die befestigten Sportflächen, 
• im Westen durch die Straße „Zum Steingrüble“ und
•  im Süden durch einen Grünstreifen und den Fuß- und Radweg (Bebauungs-

plan „Park-and-Ride-Platz Munzingen“, Plan-Nr. 6-126) nördlich der St.-
Erentrudis-Straße.

Bezeichnung:  Bebauungsplan „Jugendeinrichtung Munzingen“, Plan-Nr. 6-187
Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich.

Freiburg im Breisgau, den 8. November 2019
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Bebauungsplan mit örtlichen 
Bauvorschriften „Rossbächle“, Plan-Nr. 6-186  

(Stadtteil Munzingen)
– Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das  

beschleunigte Verfahren nach § 13b BauGB –

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat im öffentlichen Teil sei-
ner Sitzung am 22.10.2019 die Aufstellung eines Bebauungsplans mit örtlichen 
Bauvorschriften zur Einbeziehung von Außenbereichsflächen im beschleunigten 
Verfahren nach § 13b BauGB im Stadtteil Munzingen beschlossen. Das Plange-
biet wird begrenzt für den Bereich einer Teilfläche des Flst. Nr. 6034,

•  im Norden durch die landwirtschaftlich genutzten Flurstücke Nrn. 6036, so-
wie ggfs. Teilflächen der Flst. Nrn. 6037, 6038 und 6040,

• im Osten durch die zweigeschossigen Wohngebäude am „Alten Weg“,
• im Süden durch das Flst. Nr. 6033 und das Gewässer „Rossbächle“ und
• im Westen durch die gewerblich genutzte Teilfläche des Flst. Nr. 6034
Bezeichnung:  Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften „Rossbächle”, 

Plan-Nr. 6-186. 
Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich. 

In diesem Zusammenhang machen wir darauf aufmerksam, dass im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13b BauGB in Verbindung mit § 13a BauGB von einer Um-
weltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von einem Umweltbericht nach § 2a BauGB 
und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, abgesehen wird.
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird das Konzept des Bebauungsplans ab dem

11.11.2019 bis 13.12.2019 (einschließlich)

im Beratungszentrum Bauen und Energie, im EG des Rathauses im Stühlinger 
(Altbau), Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg im Breisgau während der Dienst-
stunden öffentlich ausgelegt.
 Öffnungszeiten: Mo / Di / Mi / Fr 7.30–12.00 Uhr
  Do 7.30–18.00 Uhr
  und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/201-4153
Ebenfalls liegen die Unterlagen in der Ortsverwaltung Munzingen, Romanstr. 3, 
79112 Freiburg-Munzingen während der Dienststunden öffentlich aus.
 Öffnungszeiten: Mo – Fr   8.00–12.00 Uhr
  Mi 15.00–19.00 Uhr
Die ausgelegten Unterlagen sind ab dem 11.11.2019 auch im Internet unter 
www.freiburg.de/6-186 abrufbar.

Freiburg im Breisgau, den 8. November 2019
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

 BEKANNTMACHUNGEN

AUSSCHREIBUNG
Die Stadt Freiburg sucht einen Betriebsträger
für eine zusätzliche Natur- / Waldkindergartengruppe. Es handelt sich hier-
bei um die Vergabe eines eingruppigen Waldwagenstandortes im Freiburger 
Stadtteil Tiengen.

Interessensbekundung bis zum 22.11.2019

Auf Grund der weiterhin hohen Nachfrage nach naturnahen Betreuungs-
angeboten für Kinder von drei bis sechs Jahren soll die Schaffung weiterer 
Natur- und Waldkindergärten vorangetrieben werden. In diesem Zusammen-
hang wird ein eingruppiger Waldwagenstandort im Freiburger Stadtteil Tien-
gen zur Verfügung gestellt. Für den Betrieb dieser Gruppe ist ein Waldwagen 
vorgesehen, der durch die Stadt Freiburg zur Nutzung überlassen wird.
Der Betrieb dieser Kindertageseinrichtung soll vorrangig von einem aner-
kannten Träger der freien Jugendhilfe übernommen werden.
Die Förderung des Trägers erfolgt nach den „Richtlinien zur Förderung von 
Kindertageseinrichtungen in Freiburg im Breisgau“ vom 28.04.2015 in der 
Fassung vom 26.07.2016 und vom 02.05.2017.
Interessierte Träger werden hiermit aufgefordert, ihr Interesse an der Über-
nahme der Trägerschaft in Form einer schriftlichen Kurzmitteilung bis 
22.11.2019 an das Amt für Kinder, Jugend und Familie, Abteilung 1, Herrn 
Kamenzin, Europaplatz 1, 79098 Freiburg zu bekunden. 
Nach Ablauf der Frist zur Interessensbekundung erhalten diese Träger weite-
re Informationen und werden aufgefordert, Bewerbungsunterlagen einzu-
reichen. 
Für Rückfragen steht im Amt für Kinder, Jugend und Familie Herr Kamenzin 
unter Tel. 0761/201-8400 oder E-Mail Beatus.Kamenzin@stadt.freiburg.de zur 
Verfügung. 
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STÄDTISCHE TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN VOM 8. BIS 22. NOVEMBER 2019

Gemeinderat
& Ausschüsse

Zu den öffentlichen Sitzungen sind 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
willkommen. Die Tagesordnungen 
einschließlich der Sitzungsvorlagen 
sind in der Regel eine Woche vor 
dem jeweiligen Termin unter www.
freiburg.de/GR abrufbar und – so-
weit bei Redaktionsschluss bekannt 
– nachstehend aufgeführt. Eine 
Übersetzung der Debatte in Gebär-
densprache bei einzelnen Themen 
der Gemeinderatssitzungen kann 
bis spätestens eine Woche vor der 
Sitzung per E-Mail an dagmar. 
stocker@stadt.freiburg.de angemel-
det werden. Wer ein entsprechendes 
Hörgerät trägt, kann die induktive 
Höranlage im Ratssaal nutzen.

Umwelt- und Klimaschutz- 
ausschuss Mo, 11.11.
1) Freiburger Klima- und Artenschutz-
manifest, 2) Klimaschutzkonzept 
Freiburg, 3) Verwaltung der Jagd-
genossenschaft Freiburg
Großer Sitzungssaal Bestandsgebäu-
de RiS (Fehrenbachallee 12) 16 Uhr

Gemeinderat Di, 12.11.
1) Wahl Ortsvorsteher und Stellver-
treter Munzingen, 2) Wahl weiterer 
Vertretungen in die Verbands-
versammlung des a) Entwässe-
rungsverbandes Batzenberg-Süd, 
b) Wasserversorgungsverbandes 
Tuniberggruppe, 3) Berufung sach-
kundiger Einwohner / Sachverständige 
in gemeinderätliche Ausschüsse, 4) 
Grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit, 5) Änderung Verwaltungsge-
bührensatzung, 6) Platz der Alten 
Synagoge: Abschluss des Dialogver-
fahrens, ergänzende Maßnahmen am 
Erinnerungsbrunnen, 7) Benennung 
von Straßen, Wegen und Plätzen, 8) 
Kommission für Kunst am Bau und im 
öffentlichen Raum (KuKo): Beru-
fung der Mitglieder, 9) Änderung 
Eintrittspreise Städtische Museen, 10) 
Freiwillige Feuerwehr, 11) Flächen-
nutzungsplan 2040 mit integriertem 
Landschaftsplan, 12) Neuaufstellung 
Landschaftsplan 2040, 13) Städtebau-
liche Erhaltungssatzung „Waldsee“: 
Satzungsbeschluss, 14) Vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan „Stahlbad 
St. Antonius“, 15) Fortschreibung 
Parkgebührensatzung, 16) Haupt-
feuerwache – Gebäuderiegel als 
Lärmschutzmaßnahme
Neuer Ratssaal des Rathauses, 
Rathausplatz 16 Uhr

Ausschuss für Schule und 
Weiterbildung / Kinder- und 
Jugendhilfeausschuss Do, 14.11.
1) 24-h-Lauf – Scheckübergabe, 2) 
Freizeitstätten-Bedarfsplanung, 3) 
Qualitätskonzept für die Offene Kin-
der- und Jugendarbeit in Freiburg
Neuer Ratssaal des Rathauses, 
Rathausplatz 16 Uhr

Sozialausschuss Mi, 20.11.
1) Aktionsplan Inklusion, 2) Kriteri-
en zur Förderung von Kinder- und 
Familienzentren, 3) Mietspiegel 
2021/2022, 4) Information zum 
Rechnungsergebnis 2018, Fallzah-
len- und Kostenentwicklung 2019
Neuer Ratssaal des Rathauses, 
Rathausplatz 16 Uhr

Städtische
Bühnen

Kartenbestellung unter Telefon 
201-2853, Öffnungszeiten der  
Theaterkasse Bertoldstr. 46 in der 
Sommerpause: Mo – Fr 10 – 16 Uhr. 
Infos unter www.theater.freiburg.de

Fr, 8.11.
Die Krone an meiner Wand 19 Uhr
Wut 19.30 Uhr
Ein Gespräch im Hause Stein  
über den abwesenden  
Herrn von  Goethe 20 Uhr
Four on Six 20.15 Uhr

Sa, 9.11.
Das Märchen der Märchen 16 Uhr
Grenzland 19 Uhr
The Turn of the Screw 19.30 Uhr
Onkel Wanja 20 Uhr

So, 10.11.
Grand Tour – Eine Reise durch die 
junge Lyrik Europas 11 Uhr
Wut 15 Uhr
Das Märchen der Märchen 16 Uhr
89/90 19 Uhr

Di, 12.11.
Der goldene Topf 20 Uhr

Mi, 13.11.
Der goldene Topf 20 Uhr

Do, 14.11.
Konturen der nächsten  
Gesellschaft 20.15 Uhr
Heim und Flucht Orchester 21 Uhr

Fr, 15.11.
Das Leben des Anderen 19 Uhr
Wut 19.30 Uhr
Gretchen Dutschke 20.15 Uhr

Sa, 16.11.
Tanz der Roboter 18 Uhr
The Turn of the Screw 19.30 Uhr
Lento e Largo 20 Uhr
CuteCactus Party No. 03 23 Uhr

So, 17.11.
Manfred Frank 11 Uhr
Baby Moves I 14 Uhr
Baby Moves II 15 Uhr
Die Krone an meiner Wand 17 Uhr

Wut 18 Uhr
Der Sandmann 19 Uhr
Heinz Klever / Leipziger  
Pfeffermühle 20.15 Uhr

Di, 19.11.
Theatertraining 18 Uhr
Slam 46 20.15 Uhr

Mi, 20.11.
Ost-West-Gespräche 20.15 Uhr

Do, 21.11.
Lesung: Robert Habeck 20.15 Uhr

Fr, 22.11.
Grenzland 19 Uhr
The Turn of the Screw 19.30 Uhr
The Burly Show –  
Hotel Burlesque 20 Uhr

Städtische
Museen

Augustinermuseum / Haus der 
Graphischen Sammlung
Malerei, Skulptur, Kunsthandwerk 
und Grafiken vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert mit Schwerpunkt 
auf der Kunst des Oberrheingebiets. 
(Augustinerplatz, Tel. 201-2531), 
Haus der Graphischen Sammlung 
(Salzstr. 32, Tel. 201-2550), Di – So 
10 – 17 Uhr
Ausstellungen
Max Beckmann bis 16.2.2020
Führungen
•  Max Beckmann 

Sa, 9. / 16.11. 15 Uhr
•  Beckmann by night: 

Sa, 9.11. 19 Uhr
•  Holzreliefs des Mittelalters 

So, 10. / 17.11. 11 Uhr
•  Zwischen Himmel und Hölle 

Do, 21.11. 15.30 Uhr
Kunstpause
•  Maria, ohne Makel 

Mi, 13.11. 12.30 Uhr
•  Beckmanns Symbolik 

Mi, 20.11. 12.30 Uhr
Vorträge
Ein Lebensweg in Selbstbildnissen 
Do, 14.11. 18 Uhr
Konzerte
Orgelmusik im Augustinermuseum 
Sa, 9. / 16.11. 12 – 12.30 Uhr
Kurse / Workshops
Schule des Sehens – Offenes Zeichnen 
So, 17.11. 14 – 16.30 Uhr
Familien und Kinder
Der Jahrmarkt ist da! 
So, 10.11. 14 – 16 Uhr
Events
Lichtinstallation mit Live-Performance 
Sa, 9.11. 19 – 23 Uhr
Museum für Neue Kunst
Expressionismus, Neue Sachlich-
keit, Abstraktion nach 1945, neue 
 Tendenzen. Marienstraße 10 a,  
Tel. 201-2581, Di – So 10 – 17 Uhr
Ausstellungen
Expressionist Scherer bis 15.3.2020
Führungen
•  Expressionist Scherer 

So, 10. / 17.11. 15 Uhr
•  kunst:dialoge 

Di, 12.11. 11 Uhr
•  Kuratorinnenführung 

Do, 14.11. 16.30 Uhr
Kurse / Workshops
•  ExPRESS yourself – Praktische 

Einführung in die Radierung 
So, 10.11. 10 – 13 Uhr

•  ExPRESS yourself – Einführung in 
den Holz- und Linolschnitt 
So, 10.11. 14 – 17 Uhr

Familien und Kinder
Schwarz-weiß bis bunt 
Sa, 9.10. 14 – 16 Uhr

Archäologisches Museum 
Colombischlössle (Arco)
Archäologische Funde von der 
Altsteinzeit bis zum Mittelalter. 
Colombischlössle, Rotteckring 5, 
Tel. 201-2574, Di – So 10 – 17 Uhr
Ausstellung
Tales & Identities: Deine Entschei-
dung – Deine Geschichte bis 1.12.
Führungen
Andere Länder, andere Suppen? 
So, 10.11. 12 – 13 Uhr
Familien und Kinder
•  Kinder führen Kinder 

Sa, 9.11. 15 Uhr
•  Familiennachmittag – Kleine Ge-

schenke erhalten die Freundschaft 
So, 17.11. 14 – 16 Uhr

Museum Natur und Mensch
Naturwissenschaftliche Funde, 
Mineralien, Edelsteine, Fossilien, 
Tier- und Pflanzenpräparate und 
Sonderausstellungen der Ethno-
logischen Sammlung. Gerberau 32, 
Tel. 201-2566, Di – So 10 – 17 Uhr
Ausstellung
Südsee – Traum und Wirklichkeit 
 bis 2.2.2020
Führungen
•  Südsee. Traum und Wirklichkeit 

So, 17.11. 14 Uhr
•  Muse:um 12 – Seefahrt, Fischfang 

und Handel in der Südsee 
Do, 21.11. 12.30 Uhr

Kurs / Workshops
Pilzberatung 
Mo, 11.11. 16 – 18 Uhr
Familien und Kinder
Kamishibai – Zaubergeschichten 
Sa, 16.11. 15 Uhr
Museum für Stadtgeschichte – 
Wentzingerhaus
Von der Gründung der Stadt bis zur 
Barockzeit. Münsterplatz 30, 
Tel. 201-2515, Di – So 10 – 17 Uhr
Kurzgeschichten
•  Gemeinsam einsam 

Fr, 15.11. 12.30 Uhr
•  Vauban, mehr als ein Stadtteil! 

Fr, 22.11. 12.30 Uhr

Kunsthaus L6
Städtisches Kunst- und Ausstellungs-
haus, Lameystr. 6, Öffnungszeiten: 
Do / Fr 16 – 19 Uhr, Sa / So 11 – 17 Uhr 
www.freiburg.de/kunsthausl6

Planetarium

Richard-Fehrenbach-Planetarium, 
Bismarckallee 7g, Internet:  
www.planetarium.freiburg.de
Hauptprogramme
•  Kometen – Eisberge aus den 

Tiefen des Alls 
freitags 19.30 Uhr

•  Auroras 
samstags 19.30 Uhr

•  Jenseits der Milchstraße 
dienstags 19.30 Uhr

•  Konzert im Planetarium: 
„Aussichten“ 
Do, 14.11. 19.30 Uhr

Familienprogramme (8+)
•  Reise durch die Nacht 

samstags 15 Uhr
•  Der Mond – unser Nachbar im All 

sonntags 16.30 Uhr
•  Planeten – Expedition ins  

Sonnensystem 
mittwochs 15 Uhr

Kinderprogramme
•  Ein Sternbild für Flappi 

freitags 15 Uhr
•  Robbi startet durch 

sonntags 15 Uhr

Volkshochschule
Freiburg

VHS im Schwarzen Kloster: Rotteck-
ring 12; www.vhs-freiburg.de,  
Tel. 3 68 95 10, Öffnungszeiten: 
Mo – Do 9 – 18 Uhr, Fr 9 – 12.30 Uhr
Ausstellungen
•  „100 Jahre – 100 Werke“ bis 29.11.
•  „VHS-Titelblätter im Wandel der 

Zeit“ bis 20.11.

Vorträge
•  Endlich wieder glücklich im Job! 

Do, 14.11. 20 Uhr
•  „Megalithisch Nord“ – Jungstein-

zeitliche Orientierung in Europa 
So, 17.11. 11 Uhr

Samstags-Uni
•  Die Bildungsrevolution um 1800 

Sa, 16.11. 11.15 Uhr

Stadtbibliothek
Freiburg

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
Mo, 10 – 17 Uhr, Di – Fr 10 – 19 Uhr, 
Sa 10 – 15 Uhr
Programm
Die Stadtbibliothek stellt sich vor 
Fr, 8.11. 17 – 18 Uhr
Lesekreis Französische Literatur 
Di, 12.11. 16 Uhr
Kamishibai für Kinder 
Mi, 13.11. 16 Uhr
Bilderbuchkonzert mit Thomas Wenk 
Fr, 15.11. 16 Uhr
Elektronischer Benutzerkatalog 
Fr, 15.11. 17 – 18.30 Uhr
Russische Kulturtage Freiburg – Le-
sung mit Gusel Jachina „Wolgakinder“ 
Fr, 15.11. 20 Uhr
Sprachcafé Deutsch für Frauen 
Di, 19.11. 10 – 12 Uhr
eReader – so geht‘s! 
Fr. 22.11. 17.30 – 19 Uhr 
Der IT-Scout kommt! 
mittwochs 10 – 12 Uhr
Online Deutsch lernen 
Mi / Do 14 – 16 Uhr
SprachCafé Deutsch 
Mi / Do 16 – 18 Uhr
InfoScout – Schülersprechstunde 
 nach Absprache

Fahrbibliothek – Bücherbus
Münsterplatz, Nordseite, vor der 
Stadtbibliothek
Bibliobus Mulhouse 
Fr, 9.11. 14.30 – 16.30 Uhr

Stadtteilbibliothek Haslach
Staudingerstraße 10, Tel. 201-2261, 
Di – Fr 9.30 – 12 Uhr, 13 – 18 Uhr
Freiburger eSports Treff 
Fr, 15.11. 15 – 18 Uhr
Haslacher Wundertüte: „Heimat-
kunde Baden“ 
Fr, 15.11. 18.30 Uhr
eSports-Fighting 
Di, 19.11. 15 – 18 Uhr
eSports FIFA-Training 
freitags 15 – 18 Uhr
Freies Gamen 
Di – Fr 15 – 18 Uhr
Die halbe Vorlesestunde 
mittwochs 17 Uhr

Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstraße 21, 
Tel. 201-2280, Di – Do 10 – 13 Uhr 
und 15 – 18 Uhr, Fr 10 – 13 Uhr
Bilderbuchkino 
Mi, 20.11. 16 Uhr

Kinder- und Jugendmediothek 
(KiJuM) Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, Tel. 201-
2270, Di – Fr 13 – 18, Mi 10 – 18 Uhr
Freitagsbasteln 
freitags 16 Uhr
Herbstzeit – Vorlesezeit 
dienstags 16 Uhr
Mittwochsbasteln 
mittwochs 16 Uhr
Online-Sprechstunde für Einsteiger 
vormittags nach Absprache

Info-Point Europa
Treffpunkt: Stadtbibliothek Hauptstel-
le, Münsterplatz 17, Haupteingang
„Zeit als Ziel – seit 20 Jahren im Bulli 
durch Europa“ – Ein europäischer 
Bilderband mit Oliver Lück 
Do, 14.11. 19.30 Uhr
Sprechstunde Grenzgängerinnen 
und Grenzgänger: Frankreich 
Fr, 15.11. 14 – 16 Uhr 

Städtische
Bäder

Aktuelle Infos zu Öffnungszeiten 
oder Sonderveranstaltungen unter 
www.badeninfreiburg.de

Hallenbäder:
• Haslach
Carl-Kistner-Str. 67, Tel. 2105-520
Di – Fr 14 – 21 Uhr 
Sa / So 9 – 20 Uhr
• Westbad
Ensisheimer Str. 9, Tel. 2105-510
Mo / Mi / Fr 10 – 21 Uhr 
Di / Do 7 – 21 Uhr 
Sa / So 10 – 18 Uhr

• Hochdorf
Hochdorfer Str. 16 b, Tel. 2105-550
Mo / Mi geschlossen
Di / Do 15 – 20 Uhr
Do 9.30 – 11 Uhr 
 (nur Senioren und Schwangere)
Fr 15 – 18 Uhr 
 (Kinder-Spielnachmittag)  
 (Schwimmer-Bahnen) 18 – 21 Uhr 
Sa 12 – 18 Uhr 
So 8.30 – 13 Uhr

• Lehen
Lindenstraße 4, Tel. 2105-540
Di / Do 14 – 18 Uhr 
Mi / Fr 14 – 17 Uhr 
Fr 17 – 20 Uhr
 (abgetrennte Schwimmer-Bahnen) 
Sa 11.45 – 13 Uhr 
 (nur Senioren und Schwangere) 
 (Spielnachmittag) 13 – 18 Uhr

• Faulerbad
Faulerstr. 1, Tel. 2105-530
Mo – Do 6 – 8 Uhr 
Mo – Fr 13 – 22 Uhr 
Fr (Senioren  / Schwangere) 8 – 12 Uhr
Sa 10.30 – 19 Uhr 
 (nur Frauen) 8.30 – 10.30 Uhr
So 9 – 18 Uhr

• Keidel-Mineral-Thermalbad
An den Heilquellen 4, Tel. 2105-850 
www.keidelbad.de
täglich 9 – 22 Uhr

Dies &
Jenes

Wegweiser Bildung
Eingang Stadtbibliothek, Müns-
terplatz 17, Tel. 201-2020, webi@
bildungsberatung-freiburg.de 
Öffnungszeiten: Di 10 – 13 / 14 – 18 
Uhr, Mi / Fr 14 – 17 Uhr, Do 15 – 19 
Uhr. Zugang zu Infomaterialien 
auch während der Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek.
Beratung unserer Kooperations-
partner im WeBi:
•  Qualifizierung, Beschäftigung, 

Bewerbung, Agentur für Arbeit 
Freiburg, jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat 10 – 11 Uhr

•  Berufliche Orientierungsbera-
tung, Regionalbüro für berufliche 
Fortbildung, jeden 3. Donnerstag 
im Monat  14 – 16 Uhr oder nach 
Vereinbarung unter suedbaden@
regionalbuero-bw.de

Das Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informations zentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 77-10,  
www.waldhaus-freiburg.de 
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 17 Uhr, 
So und Feiertage 12 – 17 Uhr, telefo-
nische Anfragen und Reservierun-
gen: Di – Fr 9 – 12.30 Uhr,  
Do / Fr zusätzlich 14 – 16.30 Uhr.
Ausstellungen
Baubionik – Biologie beflügelt 
Architektur bis 22. März 2020
Veranstaltungen
Schnupperkurs: Holzrücken mit 
dem Pferd 
Sa, 9.11. ganztägig
Sonntagsspaziergang: Bunter und 
goldener Herbstwald 
So, 10.11. 14 – 15.30 Uhr
Sonntagswerkstatt: Buchbinden 
mit Susanne Natterer 
So, 10.11. 14 – 18 Uhr
Sonntagswerkstatt: Papierschöpfen 
und -gießen 
So, 17.11. 14 – 18 Uhr
Naturerlebnispark Mundenhof
Ganzjährig rund um die Uhr zu-
gänglich. Eintritt nur bei Sonderver-
anstaltungen, Parkgebühr 5 Euro. 
Infos unter Tel. 201-6580
Mondscheinführung 
Fr, 15.11. 18.30 Uhr

Abfall &
Recycling

Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
Di 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr 
Fr, Sa 8 – 13 Uhr 
Warenbörse Mo, 14 – 16 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
Do 8 – 16 Uhr 
Sa 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
Mi 9 – 16 Uhr 
Sa (keine Schadstoffe) 9 – 13 Uhr

Umschlagstation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll 
Mo – Do 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr 
Fr 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat 9 – 12.45 Uhr

Das Schadstoffmobil
Abgabe von Reinigungsmitteln,
Medikamenten, Chemikalien,
Pestiziden, Altöl, Farben etc.
•  Lehen, Hallenbad 

Mo, 11.11. 8.30 – 11 Uhr
•  Landwasser, Marktplatz 

Mo, 11.11. 13 – 15 Uhr
•  Rieselfeld, Ingeborg-Drewitz-

Allee 
Mo, 18.11. 8.30 – 11 Uhr

•  Hochdorf, Hallenbad (Parkplatz) 
Mo, 18.11. 13 – 15 Uhr

Ämter &
Dienststellen

Amt für Kinder, Jugend und 
Familie (AKI)
Europaplatz 1, Empfang: Tel. 201-
8310, www.freiburg.de/aki
Mo – Do 7.30 – 16.30 Uhr 
Fr 7.30 – 15.30 Uhr
Bitte gesonderte Öffnungszeiten in 
den Fachbereichen beachten.

Amt für Liegenschaften und 
Wohnungswesen (ALW)
Fahnenbergpl. 4, Tel. 201-5301/5302
Mo 10.30 – 15.00 Uhr
Mi 7.30 – 11.30 Uhr
Do 8 – 11.30 Uhr
•  Wohngeld: Tel. 201-5480,  

www.freiburg.de/wohngeld
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo – Do 8 – 12 / 13 – 15.30 Uhr
Fr 8 – 12.00 Uhr

•  Wohnberechtigungsscheine: 
Tel. 201-5422 bis 5426

•  Wohnraumförderung: Tel. 
201-5431/5432, www.freiburg.de/
wohnraumfoerderung

Amt für Migration und 
Integration (AMI)
 Berliner Allee 1, Tel. 201-6301, 
www.freiburg.de/ami
• Empfang (Infos, Formulare etc.)

Mo – Do 7.30 – 18 Uhr
Fr 7.30 – 14 Uhr

• Fachservice Ausländerrecht
Mo 7.30 – 16.00 Uhr 
Di / Do / Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 7.30 – 17.30 Uhr

Amt für Soziales und Senioren
Fehrenbachallee 12, Empfang: 
Tel. 201-3507, www.freiburg.de/ass
Mo, Mi, Fr 8 – 11 Uhr 
sowie nach Vereinbarung
Bitte gesonderte Öffnungszeiten in 
den Fachbereichen beachten.

Beratungszentrum Bauen
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-4390, 
www.freiburg.de/bzb
Mo – Mi, Fr 7.30 – 12 Uhr 
Do 7.30 – 18 Uhr

Bürgerservice-Zentrum 
mit Fundbüro
Rathaus im Stühlinger,  
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-0, 
www.freiburg.de/buergerservice 
Fundbüro: Tel. 201-4827 oder -4828, 
www.freiburg.de/fundbuero
Mo/ Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
Di – Do 7.30 – 18.00 Uhr 
Sa (nur mit Termin) 9 – 12.30 Uhr

Bürgerberatung im Rathaus
Rathausplatz, Tel. 201-1111,  
www.freiburg.de/buergerberatung
Mo – Do 8 – 17.30 Uhr 
Fr 8 – 16.00 Uhr

Informations-, Beratungs- und 
Vormerkstelle (IBV) Kita
Europaplatz 1, Tel. 201-8408, E-Mail:  
kinderbetreuung@stadt.freiburg.de
Telefonzeiten:
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo und Mi 13 – 16 Uhr
Besuchszeiten:
Mo, Mi, Fr 8 – 11 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Kinderbüro im 
Jugendbildungswerk Freiburg
Uhlandstr. 2, Tel. 79 19 79-17 
www.freiburg.de/kinder
Di und Do 14 – 16 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Seniorenbüro
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-3032, 
www.freiburg.de/senioren
Mo, Mi, Fr  9 – 12 Uhr 
Nachmittags nach Vereinbarung

Standesamt
Rathausplatz, Tel. 201-3158,  
www.freiburg.de/standesamt
Mo, Di, Do, Fr  8 – 12 Uhr 
Mi 9 – 17 Uhr 
sowie nach Vereinbarung.
In den Ortschaften ist die jeweilige 
Ortsverwaltung zuständig.

Jahrmarktflair im Museum zum Wochenende der Graphik 
Jedes Jahr wird im November das „Wochenende der Graphik“ gefeiert, so auch in Freiburg. 
Das Haus der Graphischen Sammlung lädt am morgigen Samstag, 9. November, ab 17 Uhr zu 
einem Glas Sekt im Jahrmarktstreiben ein. Mit einem Varietéprogramm können die Gäste in die 
Druckgraphiken Beckmanns eintauchen. Zur Feier des Tages ist die Ausstellung am Samstag bis 
20 Uhr geöffnet. (Foto: © VG Bild Kunst, Bonn 2019, A. Kilian)



Freitag, 8. November 2019 · Nr. 755 · Seite 9

Freiburg erforscht seine 
Kolonialgeschichte 

Stadtarchiv beleuchtet den Kolonialismus vom Kaiserreich bis zum Nationalsozialismus 

Völkerschauen, Kolonial-
vereine, der Reichskolo-

nialtag in Freiburg und Mis-
sionsveranstaltungen der 
katholischen Kirche – das 
sind die Zutaten der Frei-
burger Kolonialgeschichte, 
denen jetzt vier Autoren in 
einer von der Stadt be-
auftragten Studie nach-
gegangen sind. „Freiburg 
und der Kolonialismus“ so 
der Titel der Publikation. 

Die Autoren Bernd-Stefan 
Grewe, Markus Himmels-
bach, Johannes Theisen und 
Heiko Wegmann haben sich 
die Mühe gemacht, die un-
terschiedlichsten Milieus und 
Organisationen auf ihre Hal-
tung zum Kolonialismus abzu-
klopfen. Herausgekommen ist 
dabei die Erkenntnis: In allen 
sozialen Schichten, sei es im 
Arbeitermillieu, in bürgerlich-
nationalen oder in kirchlichen 
Kreisen und auch im gesamten 
politischen Parteienspektrum 
waren die Freiburgerinnen und 
Freiburg von der zivilisatori-
schen Überlegenheit der Deut-
schen überzeugt. Viele Vereine 
und Verbände warben für die 
Errichtung weiterer Koloni-
en und verteidigten sogar die 
Niederschlagung von Aufstän-
den. Auch die lokale Presse, 
Frauenvereine, die Universität, 
das Städtische Theater und die 
städtischen Museen reihten 
sich in die Phalanx der Koloni-
albefürworter ein. Gerade das 
Völkerkundemuseum spielte 
eine wichtige Rolle, weil man 
sich hier besonders anschau-

lich ein Bild von fremden 
Ländern und Kulturen machen 
konnte. Im Gegenzug profi-
tierte das Museum wiederum 
durch Exponate und städtische 
Zuschüsse vom Kolonialismus 
und trug so, laut Himmelsbach, 
„zur Auslöschung der Kultur 
ganzer Völker bei“. 

Aus heutiger Sicht beson-
ders befremdlich erscheinen 
die damaligen Völkerschau-
en, bei denen Vertreter unter-
schiedlicher Kulturen gezeigt 
wurden, etwa in Form einer 
„Kongo-Neger-Truppe“ auf 
dem Karlsplatz, einer „Singha-
lesen-Karawane“ vom Zirkus 
Hagenbeck in der Wiehre oder 
bei der Präsentation eines „Ori-
ginal-Basuto-Neger-Kriegers“ 
auf dem Stühlinger Kirchplatz. 
Erst in den 50er-Jahren ver-
schwand das Genre der Völ-
kerschau von der öffentlichen 
Bühne. 

Mit ihrer Studie gelingt den 
Autoren eine gute Übersicht 
der Freiburger Kolonialge-
schichte mit eingebundenem 
Bildmaterial, Ausschnitten 
von Originaltexten sowie einer 
Chronik.

Die Freiburger Kolonialge-
schichte und das damit verbun-
dene Unrecht sind bisher nur 
in Ansätzen aufgearbeitet und 
brauchen, so Erster Bürger-
meister Ulrich von Kirchbach, 
„einen Platz in unserem kollek-
tiven Gedächtnis“. Gerade die 
lokale Ebene spiele eine wich-
tige Rolle, weshalb es sich die 
Stadt Freiburg zur Aufgabe ge-
macht hatte, als eine der ersten 
deutschen Städte eine solche 

unabhängige Studie in Auftrag 
zu geben. Herausgekommen 
ist dabei ein lesenswertes und 
interessantes Buch für alle, 
die eine Lücke in der Freibur-
ger Stadtgeschichte schließen 
möchten. (adb) 

„Freiburg und der Kolonialis-
mus“, Herausgeber Stadtarchiv 
Freiburg (2018). 187 Seiten. 
Erhältlich im Buchhandel oder 
direkt beim Stadtarchiv Frei-
burg, Grünwälderstraße 15, Tel. 
0761/201-2701 oder per E-Mail 
unter stadtarchiv@stadt.freiburg.
de. Preis 24,50 Euro.

Das Stadtarchiv hat jetzt Licht in eine dunkle Seite der Freibur-
ger Geschichte gebracht.  (Faksimile: Stadtarchiv)

Auf die eigenen Stärken kommt es an
An der Mooswaldschule wird gesellschaftliche Teilhabe gelebt – Teil 39 der Schulserie

Wir sind Schiedsrichter 
und Trainer in Per-

sonalunion“, sagt Axel 
Comes, „die immer klare 
Strukturen und Grenzen 
vorgeben, die jedoch 
niemals starr sein dürfen, 
sondern immer vom Kind 
aus gedacht werden.“ Mit 

„wir“ meint der Schullei-
ter seine Kolleginnen und 
Kollegen an der Mooswald-
schule im Freiburger Wes-
ten, die nahezu alle eine 
sonderpädagogische Aus-
bildung im Bereich emoti-
onale und soziale Entwick-
lung haben. „Ein großer 
Glücksfall“, sagt Comes.

Die Mooswaldschule ist 
ein Sonderpädagogisches Bil-
dungs- und Beratungszentrum 
(SBBZ) mit dem Schwerpunkt 
emotionale und soziale Ent-
wicklung (ESENT). Die rund 
100 Schülerinnen und Schüler 
haben beispielsweise Proble-
me mit Impulsivität und der 
emotionalen Verarbeitung von 
Erlebnissen und Gefühlen, sie 
sind oft schwierig, unruhig 
und laut. Oder aber das Ge-
genteil: Einige von ihnen sind 
besonders introvertiert. Es sind 
Kinder und Jugendliche, die 

aufgrund ihrer persönlichen 
Voraussetzungen und ihrer Le-
benssituation einer besonderen 
schulischen Förderung be-
dürfen und damit oft aus dem 
Raster fallen. „Wir wollen die-
sen Kindern und Jugendlichen 
einen Lern- und Lebensort bie-
ten, an dem sie Stabilität erfah-
ren“, sagt Comes. 

Viele der jungen Menschen 
haben in ihrem Leben schon 
mehrere Brüche erfahren, 
schulischer und privater Natur. 
Dass ein Junge oder ein Mäd-
chen, das von einer anderen 
Schule an die Mooswaldschule 
kommt, eine Abneigung gegen 
Schule und Lernen hat, ist eher 
die Regel als die Ausnahme. 
Hier setzen Comes und sein 
Team an. Sie sind bemüht dar-
um, das Erleben und Verhalten 

der Kinder und Jugendlichen 
im Kontext ihrer jeweiligen 
Lebensumstände zu verstehen 
und die individuellen Formen 
der Erlebnisverarbeitung zu 
achten. Und sie versuchen ih-
nen mit diesem Wissen einen 
Zugang zum Lernen und zur 
Schule an sich zu schaffen. 

Das gelingt oft. Schülerin-
nen und Schüler, die in den 
unteren Klassenstufen auf die 
Mooswaldschule kommen, 
können meist nach zwei bis 
vier Jahren ins allgemeine Sys-
tem zurückgeschult werden. 
Was zudem auffällt ist die Ten-
denz, nach dem Hauptschulab-
schluss in Klasse 9 verstärkt 
auf weiterführende Schulen zu 
gehen. „Ich finde es sehr be-
merkenswert, dass Schülerin-
nen und Schüler, die schlechte 

Vorerfahrungen mit Schule 
gemacht haben, nach ihrer Zeit 
bei uns Lust haben, weiterzu-
lernen“, sagt Comes. Doch 
aufs Lernen kann sich nur kon-
zentrieren, wer mit sich selbst 
halbwegs im Reinen ist. „Ich 
kann niemanden zum Lernen 
zwingen, das funktioniert nur, 
wenn der Schüler merkt, dass 
er selbst es möchte, da sind wir 
sehr konsequent“, sagt Comes. 

Die Schülerinnen und Schü-
ler lernen an der Mooswald-
schule, Verantwortung für sich 
und ihr Verhalten zu über-
nehmen. „Wir unterscheiden 
stark zwischen Verhalten und 
Person“, erklärt Comes, „und 
sagen: Ich akzeptiere dich als 
Person, aber ich protestiere ge-
gen dein nicht akzeptables Ver-
halten und leiste Widerstand.“ 

So werden den Kindern und 
Jugendlichen Grenzen gesetzt, 
ohne dass sie sich abgewertet 
fühlen. Stopp sagen, wenn je-
mand den Rahmen verlässt, ist 
Comes zufolge enorm wichtig. 
„Doch mindestens genauso 
wichtig ist es, die Tür immer 
wieder aufzuhalten und dem-
jenigen zu zeigen, wie er wie-
der zurückkommen kann – und 
wie er es vielleicht schaffen 
kann, dass er den Rahmen we-
niger oft verlassen muss.“

Besonders stolz ist Comes 
auch auf das Angebot der be-
ruflichen Orientierung für 
seine Schülerinnen und Schü-
ler: „Wir sind da extrem gut 
aufgestellt, haben viele Prei-
se eingeheimst.“ Einer davon 
ist der Bundespreis des Pro-
gramms „Schule (ge)schafft“, 
ein zentraler Baustein der be-
ruflichen Orientierung an der 
Mooswaldschule. Mit der Ge-
werbeakademie besteht eine 
Bildungspartnerschaft. Dort 
können die Schülerinnen und 
Schüler aus der achten Klasse 
jeden Mittwoch über ein gan-
zes Schuljahr hinweg in rund 
zwölf verschiedene Berufe hi-
neinschnuppern. „Wenn sie in 
der 9. Klasse die Schule ver-
lassen, haben unsere Jugend-
lichen ein ganz klares Bild 
davon, welche Bereiche ihnen 
liegen und welche nicht“, sagt 
Comes. Damit der Übergang 
vom schulischen Alltagsleben 
in die Arbeitswelt noch besser 
gelingt, wird im Rahmen von 
„Schule (ge-)schafft“ sogar 
ein Kniggekurs angeboten. 
Zusätzlich lernen die Schüle-
rinnen und Schüler Soft Skills 
wie Zuverlässigkeit, Pünkt-
lichkeit oder dass ein anderer 
Ton im Berufsleben herrscht 

als im geschützten Raum 
Schule. 

Die wichtigste Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaft 
ist jedoch die zu den Eltern. 
Sie unterstützen die schulische 
Arbeit durch Worte, Taten und 
ihre Haltung und zeigen so 
auch ihrem Kind: Es ist gut, 
dass du diese Förderung be-
kommst. Gemeinsam mit den 
Eltern überlegen Comes und 
sein Team bei jedem Kind: Wo 
sind Stärken? Wo sind Förder-
bedarfe? Wie könnte ein indi-
viduell passender Förderplan 
genau diesem Kind helfen? 
„Wir schauen jeden Schüler 
und jede Schülerin ganz genau 
an“, sagt Comes. „Und wenn 
man die Kinder als Ganzes 
sieht, stellt man schnell fest: 
Es ist bei jedem etwas da, jeder 
kann etwas besonders gut.“ 

STECKBRIEF
Mooswaldschule
Am Schneckengraben 14
79110 Freiburg-Mooswald
www.mooswaldschule.de
Leitung: Axel Comes 
Lernende:  100 
Lehrende:  28

Besonderheiten: 
•  Ganztagsschule
•  Zwei Standorte (Primarbe-

reich an der Hauptstelle Am 
Schneckengraben und die 
SEK I an der Außenstelle 
Lessingstr.)

•  Vielfältige ergänzende 
Angebote in Verbindung mit 
externen Partnern

•  Schulsozialarbeit
•  Mehrfach ausgezeichnete 

Maßnahmen zur vertieften 
beruflichen Orientierung

•  Bildungspartnerschaft mit der 
Gewerbeakademie Freiburg

Alle Folgen der Serie unter 
www.freiburg.de/schuleimblick

Punkten können hier alle: Im Unterricht sind die Lehrkräfte an der Mooswaldschule Schiedsrich-
ter und Trainer in einem – in den Pausen dagegen spielen die Schülerinnen und Schüler selbständig 
auf dem Hof. (Foto: A. J. Schmidt)

Gemeinsam  
für Akzeptanz
Im Winterer-Foyer des The-

aters Freiburg dreht sich am 
Freitag, 29. November, beim 
Aktionstag „Gemeinsam für 
Akzeptanz in Freiburg“ alles 
um Identitätsfragen, geschlecht-
liche und sexuelle Vielfalt und 
das Geschlecht im Recht. Wer 
teilnehmen möchte, kann sich 
bereits online anmelden.

Zum Aktionstag der Ge-
schäftsstelle Gender und Di-
versity sind zahlreiche Fach-
leute aus unterschiedlichen 
Wirkungsbereichen eingela-
den, die zwischen 16.30 bis  
21 Uhr Vorträge halten werden. 
In vier Workshops werden ab 
17 Uhr zudem aktuelle gesell-
schaftspolitische Themen an-
gesprochen und diskutiert.

Programm und Anmeldung gibt 
es online unter www.freiburg.de/
gender-diversity

Für Rückfragen steht die Geschäfts-
stelle Gender & Diversity per Mail an 
gender-diversity@stadt.freiburg.de 
oder telefonisch unter 201-1910 zur 
Verfügung.

PROGRAMM
Blick in die Praxis
•  Empfang und Anmeldung 

Infostände der LSBTTIQ- 
Community ab 16.30 Uhr

•  Musikalischer Auftakt (Bad 
Mouse Orchestra),  
Begrüßung und Einführung 
 17 Uhr

•  Blick in die Praxis: 
Workshops 1 – 4 17.10 Uhr

Panel und Lebenswelten
•  Willkommensimbiss 

Infostände der LSBTTIQ- 
Community 18.30 Uhr

•  Musikalischer Auftakt: 
Bad Mouse Orchestra 19 Uhr

•  Begrüßung: 
OB Martin Horn und  
MdL Bärbl Mielich 19.10 Uhr

•  Panel: Lebenswelten in ihrer 
Vielfalt / Vorträge 19.30 Uhr

•  Feierlicher Ausklang ab 21 Uhr

Gruselstimmung 
im Theater

Am morgigen Samstag fei-
ert ein Gruselstück Premiere: 
Mit „Turn of the Screw“ in-
szenieren Regisseur Peter Carp 
und Dramaturg Heiko Voss zu-
sammen mit dem Musiktheater 
eine schaurig-rätselhafte Oper, 
bei der man nie so genau weiß, 
wie man die Geschehnisse deu-
ten soll.

Die Musik unter der musi-
kalischen Leitung von Gerhard 
Markson ist oft verlockend 
und verführerisch, sagt Heiko 
Voss. Dem steht ein düsteres, 
dunkles Bühnenbild entgegen. 
Als die neue Gouvernante auf 
den halb verlassenen Hof des 
Landgutbesitzers Bly kommt, 
wo sie sich um zwei Waisen-
kinder, die auf seinem Gut le-
ben, kümmern soll, ist die ein-
zige andere Person neben den 
Kindern die Haushälterin. Bis 
plötzlich zwei Geister auftau-
chen . . .

„Die offene Deutungsmög-
lichkeit des Stücks bietet einen 
großen Reiz fürs Publikum“, 
sagt Voss. Auch die Proben wa-
ren spannend, denn die Darstel-
lerinnen und Darsteller dürften 
selbst keine Variante bevor-
zugen. Schließlich soll ja das 
Publikum miträtseln können, 
was es mit dem Geisterhof auf 
sich hat.

Vom Komponisten Benja-
min Britten ist bekannt, dass 
er zeitlebens nach Geborgen-
heit und einem Rückzugsort 
gesucht hat. Diesen hat Henry 
James in seiner Novelle, die 
der Oper als Grundlage dient, 
durch den idyllischen Hof der 
Blys geschaffen. Doch hinter 
den Kulissen lauern ungeahnte 
Gefahren.

Premiere: Sa, 9.11., 19.30 Uhr im 
Großen Haus. Einführung um  
19 Uhr im Winterer-Foyer.
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Wir suchen Sie für die Stadtbibliothek als

Leiter_in der  
Fahrbibliothek
(Kennziffer E2207, Bewerbungsschluss 17.11.2019)

Damit haben Sie Vorfahrt
Sie sind Diplom-Bibliothekar_in bzw. haben ein abge-
schlossenes Bachelorstudium im Bibliotheks- und Infor-
mationsmanagement.

Darauf können Sie rechnen
Ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit Bezahlung 
nach Entgeltgruppe 10 TVöD.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Kraß, 
0761/201-2205

Wir suchen Sie für das Amt für Soziales und 
Senioren als

Beratungsfachkraft 
im  Seniorenbüro mit 
Pflegestützpunkt
(Kennziffer E2206, Bewerbungsschluss 17.11.2019)

Das bringen Sie mit
•   ein abgeschlossenes Studium im Bereich Pflege-ma-

nagement, Pflegewissenschaft, Gesundheits-wissen-
schaften oder

•   ein abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit/ So-
zialpädagogik, Sozialwirtschaft oder im pädagogischen 
Bereich.

Wir bieten
Ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit 
(100 %) sowie ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis 
mit 50 % in Verbindung mit einer befristeten Arbeitszeit-
erhöhung um 50 % bis 31.05.2023, die Bezahlung erfolgt 
nach Entgeltgruppe S 12 TVöD.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Schwab, 
0761/201-3033

Wir suchen Sie für das Gebäudemanagement 
als

Hausmeister_innen für Schulen, 
städtische Verwaltungsgebäude 
und kulturelle Einrichtungen
(Kennziffer E6476, Bewerbungsschluss 24.11.2019)

Das bringen Sie mit
Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung im Bau- 
bzw. Bauhauptgewerbe und Berufserfahrung im hand-
werklichen oder technischen Bereich oder einen Abschluss 
einer handwerklichen oder technischen Ausbildung und 
mehrjährige Berufserfahrung als Hausmeister_in bzw. im 
haustechnischen Bereich.

Wir bieten
•   Mehrere unbefristete Stellen in Vollzeit und Teilzeit 50 % 

mit Bezahlung bis Entgeltgruppe 7 TVöD, je nach zukünf-
tigem Einsatzort

•   Ein befristetes Arbeitsverhältnis für 6 Monate mit Be-
zahlung nach Entgeltgruppe 5 TVöD

Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Jansen, 
0761/201-2681

Wir suchen Sie für das Vermessungsamt als

Verwaltungskraft
(Kennziffer E3349, Bewerbungsschluss 17.11.2019)

Das braucht‘s
Sie besitzen eine abgeschlossene Ausbildung im Verwal-
tungs-Sekretariats- oder kaufmännischen Bereich oder als 
Rechtsanwaltsfachangestellte_r.

Das bringt‘s
Ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit Bezahlung 
nach Entgeltgruppe 5 TVöD in Teilzeit 60 %.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Burgert, 
0761/201-4210

Wir suchen Sie für das Amt für Migration und 
Integration als

Sachbearbeiter_in  
Haushalt und  
Controlling
(Kennziffer E3348, Bewerbungsschluss 10.11.2019)

Ihre Zahlen, Daten, Fakten
Sie besitzen die Laufbahnbefähigung für den gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienst oder die Angestell-
tenprüfung II bzw. den Abschluss als Verwaltungsfach-
wirt_in oder Sie haben ein abgeschlossenes Studium der 
Volks-, Betriebswirtschaft oder Sozialwirtschaft.

Damit können Sie rechnen
Eine nach Besoldungsgruppe A 10 LBesO bewertete Stelle 
bzw. ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit Be-
zahlung nach Entgeltgruppe 9 c TVöD in Teilzeit 50 %.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Kleeb, 
0761/201-6311 oder Herrn Gimbel, 0761/201-6310

Wir suchen Sie für das Kulturamt als

Schreiner_in
(Kennziffer E2204, Bewerbungsschluss 10.11.2019)

Ihr Handwerkszeug
Sie sind ausgebildet als Schreiner_in/Tischler_in, im Ideal-
fall sind Sie Meister_in. Als Pluspunkt zählen Berufserfah-
rung und die Zusatzqualifikation als Elektrofachkraft.

Darauf können Sie bauen
Ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Teilzeit 
(75 %) mit Bezahlung nach Entgeltgruppe 7 TVöD mit der 
Möglichkeit einer befristeten Arbeitszeiterhöhung um 
25 % bis 30.04.2023.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Brandstäd-
ter (Werkstattleiter), 0761/201-2512 oder bei Frau Kaupp, 
0761/201-2123

Wir suchen Sie für das Amt für Schule und 
Bildung als

Leiter_in der Schulkind
betreuung an der Hebelschule
(Kennziffer E1198, Bewerbungsschluss 21.11.2019)

Das bieten wir Ihnen
Sie haben einen Abschluss als staatlich anerkannte_r Er-
zieher_in oder ein abgeschlossenes Studium oder eine ab-
geschlossene Ausbildung im pädagogischen Bereich ent-
sprechend § 7 Abs. 6 Ziffer 1 Kindertagesbetreuungsgesetz 
(KiTaG) und Berufserfahrung in der Betreuung, Bildung 
und Erziehung von Kindern.

Wir bieten Ihnen
•   Eine unbefristete Vollzeitstelle (39h/Woche) mit Bezah-

lung nach Entgeltgruppe S 13 TVöD zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt

•   Eine abwechslungsreiche und selbständige Leitungs- 
und Betreuungstätigkeit mit dem Angebot der pädago-
gischen Fachberatung, Coaching, Supervision und ent-
sprechenden Fachfortbildungen

Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Kern, 
0761/201-2391

Wir suchen Sie für das Stadtplanungsamt als

Freiraum und 
Landschaftsplaner_in
(Kennziffer E3350, Bewerbungsschluss 17.11.2019)

Das bringen Sie mit
Sie haben ein abgeschlossenes planerisches Studium, vor-
zugsweise der Fachrichtung Freiraum- oder Landschafts-
planung.

Wir bieten
Ein bis 31.12.2021 befristetes Beschäftigungsverhältnis in 
Teilzeit 50 % mit Bezahlung bis Entgeltgruppe 13 TVöD – je 
nach Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Liesen, 
0761/201-4171

Flexible Arbeitszeiten, das Jobticket, unser Gesundheits
management oder das umfangreiche Fortbildungs
angebot sind nur einige der Gründe, warum es sich 
lohnt, für uns zu arbeiten. Alle Vorteile finden Sie unter:

Bewerben Sie sich unter:

www.pflegehelden-freiburg.de/preis-kalkulation

Pflegehelden Freiburg
Die

Alternative
zum

Pflegeheim Berechnen Sie jetzt unverbindlich Ihre Kosten:
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Neuenburg wird nur bei Bedarf angefahren.
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Rückfahrkarten sind ausschliesslich
beim BUSFAHRER erhältlich. 

Lörracher Str. 33
79115 FREIBURG
Telefon 0761 - 500 500
info@freiburger-reisedienst.de 

22,99

42,00

12,99

23,50

15,99

31,00

10,99

20,00

Gruppen 10% Ermäßigung

Fahrscheine sind ONLINE 

oder weiterhin 
direkt beim BUSFAHRER erhältlich. 

(5-14J.) (5-14J.)

www.freiburger-reisedienst.de 
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Kooperation

Mattenstr. 1, 79100 Freiburg • 0761 703 29-0 • www.angell-montessori.de

Infotermine Grundschule
Infoabende
Donnerstag, 21.11.2019, 20 Uhr • Mittwoch, 15.01.2020, 20 Uhr
Gläsernes Klassenzimmer
Samstag, 30.11.2019, 10 Uhr
Hausführung 
Samstag, 08.02.2020, 10 Uhr

 

Infotermine Realschule / Gymnasium
Infoabende
Mittwoch, 13.11.2019, 19:30 Uhr •  Dienstag, 14.01.2020, 19:30 Uhr
Speed-Dating & Hausführung
Samstag, 30.11.2019, 10 Uhr  •  Samstag, 08.02.2020, 10 Uhr

Mi, 04.12.2019, 19 Uhr | Berufl iches Gymnasium ab Klasse 11
Wirtschaftsgymnasium • Sozialwissenschaftliches Gymnasium
Technisches Gymnasium (Medien)

Sa, 14.03.2020, 10 Uhr | Berufl iches Gymnasium ab Klasse 8
Wirtschaftsgymnasium • Sozialwissenschaftliches Gymnasium
Technisches Gymnasium 

Mi, 11.12.2019, 19 Uhr | Berufskolleg / Ausbildung Erzieher*in
Kaufmännisches BK • BK Fremdsprachen • BK Sozialpädagogik

Sa, 08.02.2020, 10 Uhr | Hausführung

Fr, 22.11.2019, 14-17 Uhr | Tag der offenen Tür

Abitur & 

Fachhochschulreife

Kronenstraße 2-4, 79100 Freiburg • 0761 703 29-114 • www.angell-akademie.de

Neu

Neu

Infotermine 

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

Tel.:  0761 49040 - 0
Fax:  0761 49040 - 90
www.flammefreiburg.de
Jechtinger Straße 17 
79111 Freiburg

www.maler-ullrich.de   0761 / 4 35 97

Die Profis für ein schönes Zuhause!

Ihr Maler

               

IhIhrhr MaMallele

     

lleler
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